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S e S e e e eDeutſchland. der Fachcommiſſton. Plenarſitzung 12 Uhr. Tagesordnung Wahlprü
Berlin, d. 16. Januar. Der „Staats-Anzeiger“ enthält folgen

den) bereits früher erwähnten) Erlaß an das Staats Miniſterium
Jch habe beſchloſſen, den bei der Erſtürmung der Düppel Stellung und bei der

Eroberung der Jnſel Alſen gefallenen heldenmüthigen Streitern Denkmäler zu errich
ken und habe bierzu den Schauplatz ihres Ruhmes den Boden den ſie mit ihrem
Blute gewinnen halfen das Schlachtfeld von Düppel und das Geſtade von Alſen
auserſehen Sodann will Jch als ein dauerndes Zeichen des ehrenden Dänkes, den
Ich und das Vaterland allen denen widmet, welche in dem nunmehr beendeten Kampfe
durch ihre Ausdauer und Tapferkeit Preußens Waffen peue Lorbeeren, dem Vaterlande
neuen Zuwachs an Ehre und Anſehen errungen haben, in Meiner Haupt und Reſi
denzſtadt ein Monument aus den Trophäen dieſes Feldzuges errichten und damit für
alle Zeiten ein bleibendes Andenken an den glorreichen Krieg und an die tapferen
Krieger ſtiften deſſen rühmvoller Verlauf und deren herrliche Thaten für immer in
das Buch der Geſchichte eingezeichnet ſind. Ich beauftrage das Stagatsminiſterium,
dieſe Meine Ordre dem Lande bekannt zu machen, und will in Betreff der Ausführung
fämmtlicher vorbezeichneten Denkmäler näheren Vorſchlägen entgegenſehen.

Berlin den 18. December 1864. Wilhelm.
Jm Abgeordnetenhauſe fand heute die Präſidentenwahl

ſtatt. Jm erſten Wahlgange werden zur Wahl 258 Stimmen abge
geben, ungültig 2. Davon erhalten Abgeordn. Grabow 222 v d.
Heydt 31, v. Unruh 2, Löwe 1. Der Abg. Grabow iſt ſomit
zum Präſidenten für die Dauer der Seſſion gewählt und nimmt
den Präſidentenſitz ein.

Präſident Grabow: M. H. für die ganze Dauer der gegenwärtigen Seſſion
durch Jhre, ſo eben vollzogene Wahl zu dem ſchwierigen Amte eines Präſidenten die
ſes Hauſes berufen, ſage ich Jhnen teinen wärmſten Dank für das mich aufs Neue
in einem ſo hohen Grade ehrende, mir unerſchütterlich bewahrte alte Vertrauen Daſ
ſelbe legt mir die ungbweisliche Ehrenpflicht auf, Jhrem Rufe zu folgen. Nach allen
meinen Kräften nach meinem beſten Wiſſen und Gewiſſen werde ich meine ſchweren
Pflichten, ſo weit mein körperliches Wohl es mir geſtattet, auch dies
mal treu, gewiſſenhaft und parteilss zu erfüllen beſtrebt ſein. Sie aber, m. He bitte
ich recht dringend mich. in der Ausübung meines Amtes und in der Leitung der Ge
ſchäfte, wie früher, wohlwollend, nachſichtig und kräftig gütigſt unterſtützen zu wollen.
M. H. Bei unſerer kehten Entlaſſung ward einſtweilen auf die Hoffnung einer Ver
ftändigung mit dieſem Hauſe verzichtet Seitdem ſind Verfolgungen der liberalen Preſſe,
Disciplinirungen der liberalen Beamten Nichtbeſtätigungen der liberalen Comunaſ
wahlen Verunglimpfungen, Verdächtigungen und Verleumdungen der liberalen
Staatsbürger in noch ſtärker em. Maße, als in den früheren Jahren hervorge
rufen. (Bravo.) Die liberale Geſinnung iſt in den Bann gethan. Sehr wahr.)
Die Ueberzeugungstreue, der ſchönſte Schmuck des alt preußiſchen Beam
ken, iſt in neupreußiſche Acht erklärt. Eebhaftes Bravo. Sehr gut Die Art
wird an den ſeit 1808 die ſchönen Früchte „Gemeinſinn und Gemeinwöhl“, treibenden
Baum der Selbſtverwaltung der Städte und Gemeinden gelegt um die dreimal er
probte öffentliche Meinung, die ſtärkſte Macht im Staate, zur Umkehr zu ſtim
men, das Abgeordnetenhaus zur Unterwerfung zu zwingen und damit der Verfaſſung
die Lebensader zu unterbinden. (Bravo.) Doch das Gewiſſen des Preußiſchen Volkes
und ſeiner erwählten Vertreter, welche vor Gott und der Krone geſchworen haben, die
Verfaſſung gewiſſenhaft zu beobachten, läßt ſich durch keine Macht der Erde in
Heikighaltung der verfaſſungsmäßigen Rechte der Krone und des Volkes beugen.
(Bravo.) Den Königlichen Wahlſpruch: „Nur wer ſich auf den Fels des Rechtes
ſtellt, der ſteht auf dem Fels der Ehre und des Sieges!“ e haben auch wir zit dem
unſrigen erkoren. (Sehr gut!) Unter dieſem Banner können wir die ſchon ſeit Jah
ren auch von uns dringend gewünſchte, aber bisher vergeblich erſtrebte Verſtändi-
gung nur auf einem Wege finden, der es uns möglich macht, die beſchwoörene
nd unſerer gewiſſenhaften Treue anvertrauten Rechte des Volkes nicht preis
zu geben. (Bravo!) Möge die K. Staatsregierung mit uns einen ſolchen Weg be
kreten zum Heil und Frommen unſeres Vaterlandes, deſſen Wohlfahrt und Ehre wir
zu allen Zeiten in unſeren treuen Preußenherzen hoch und heilig halten Gravo!)

Bei der Wahl zum erſten Vicepräſidenten werden 243 Stimmen
abgegeben, abſolute Majorität 122, davon erhalten v. Unruh 180,
Oſterrath 48, v. Bockum-Dolffs 8, Simſon, Reichenſper-
ger, v. Bonin je 1. 4 Stimmen ſind ungültig. Abg. v. Unruh
iſt ſomit gewählt und nimmt die Wahl an. Bei der Wahl des zwei
ten Vice Präſidenten werden 227 Stimmen abgegeben. Es erhalten
Abg. v. Bockum-Dolffs 180, v. Blankenbürg 26, Oſterrath
20 und v. Unruh 1. Abg. v. Bockum-Dolffs iſt ſomit zum
en Vicepräfidenten gewählt und nimmt die Wahl dankend an.
Es folgt hierauf das Scrutinium für die Wahl der Schriftführer.
Das Reſultat wird morgen verkündet. Morgen früh 10 Uhr Wahl

fungen und Entgegennahme von Regierungs Vorlagen.
Nach einer Mittheilung des Präſidenten haben ſich. die Abtheilun
gen folgendermaßen konſtituirt: Abtheilung v. Rönne (Vorſitzen
der), Frech (Stellvertreter), Cornely (Schriftführer), Krieger Berlin
(Stellpertreter); 2. Abtheilung: Dr. Waldeck (Vorſitzender), v. Die
derichs (Stellvertreter), Frommer (Schriftführer), Schroeder (Stellver
treter); 3. Abtheilung: Stavenhagen (Vorſitzender), Dr. Koſch. (Stell
vertreter Selten (Schriftführer), Raſſow (Stellvertreter) 4. Abthei
lung: v. Carlowitz (Vorſitzender), v. Unruh (Stellvertreter), Scholl
meyer (Schriftführer), Forſtmann (Stellvertreter); 5. Abtheilung
Dr. Techow (Vorſitzender), Dr. Lette (Stellvertreter), Pauly (Schrift
führer), PariſiusGardelegen (Stellvertreter) 6. Abtheilung: Harkort
(Vorſitzender), Groote (Stellvertreter), Dr. Ziegert (Schriftführer),
Bresgen (Stellvertreter); 7. Abtheilung: v. Bockum Dolffs (Vor
ſitzender), Duncker (Stellvertreter), Bellier de Launay (Schriftführer),
Deutz (Stellvertreter).

Die Fraction der deutſchen Fortſchrittspartei hat ſich am
So abend conſtituirt und ihren Vorſtand auf die nächſten vier Wo
chen gewählt Mitglieder deſſelben ſind die Abgeordneten Jmmer-
mann, v. Forckenbeck, Frhr. v. Hoverbeck, Techow, v. Unruh, Waldeck,
v. Rönne, Koſch, Virchow. Schriftführer die Abgeordneten Sen ff und
Becker, Quäſtor der Abg. Häbler.

Jn der heutigen Sitzung des Herren hauſes proklamirte der
Herr Präſident zunächſt das Reſultat der vorgeſtern ſtattgefundenen
Schriftführerwahl. Nach Erledigung weiterer geſchäftlicher Angelegen
heiten theilte der Herr Präſident mit, daß die Zahl der Mitglieder des
Hauſes ſich auf 243 belaufe, von denen 233 eingetreten ſeien. Zu
Vorſitzenden der 5 Abtheilungen ſind gewählt worden in der l. von
Plötz, II. von Frankenberg, III. Graf von ArnimBoytzenburg, IV. Her
zog von Ratibor, V. von Meding Schließlich wurde ein von den
Herren Graf von ArnimBoytzenburg, Dr. Brüggemann und von Below
eingebrachter Antrag auf Erlaß einer Adreſſe, nachdem weder für noch
gegen denſelben Jemand das Wort ergriffen hatte, einſtimmig ange
nommen. Die Wahl der Adreß-Commiſſion, ſo wie der durch die Ge
ſchäfts Ordnung vorgeſchriebenen 7 Fach Commiſſionen ſollte unmittel
bar nach der heutigen Sitzung erfolgen. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Jn Hagen iſt am 14. d. Mts. zum Abgeordneten Peter Har-
kort auf Haus Scheda gewählt. Er erhielt von 273 Stimmen 145.
Jn dem I. Wahlgange ſtimmten 277 (abſolute Majorität 139). Hier
von erhielten Dr“ Reincke 110, Peter Harkort 108, Grubendirector
Sack 29, Sternenberg 20, v. Holzbrink 10 Stimmen. Jn dem II.
Wahlgange ſtimmten 273 (abſolute Majorität 137). Es erhielten Dr.
Reincke 113, Peter Harkort 145, Grubendirector Sack 15 Stimmen.

Herr Peter Harkort Neffe im 3. Gliede vom Abg. Fr. Harkort)
wird ſich der Fraction BockumDolffs anſchließen.

Ueber die theilweiſe Mobilmachung der preußiſchen Armee während
des letzten däniſchen Krieges liegen jetzt, wie der „Poſ. Ztg.“ von ihrem
Correſpondenten über militäriſche Angelegenheiten aus Berlin geſchrie
ben wird, wenigſtens für die Jnfankerie die genauen Zahlenangaben
vor und müſſen dieſelben gerade für den gegenwärtigen Moment des
Zuſammentritts der Kammer um ſo mehr von einem gewiſſen Allge
meinJntereſſe erſcheinen, als die früheren Annahmen dadurch größten

theils ſehr weſentlich modificirt werden andererſeits aber doch die ab
weichenden Urtheile über die angeblichen Vortheile der neuen Militär
Organiſation im Ganzen nur eine Beſtätigung erfahren. Es ſind im
Laufe des däniſchen Krieges nach und nach 54 preußiſche Bataillone
wirklich auf dem Kriegsſchauplatze aufgetreten, welche durchgängig in
einer Stärke von je 800 Mann formirt waren und demnach eine Ge
ſammtſtärke von 43,400 Mann Jnfanterie repräſentiren. Es treten
jedoch für die 18 in jenen 54 Bataillonen enthaltenen Infanterie Re



gimenter noch in zweiter Reihe 18 Erſatzbataillone hinzu, welche in
der Stärke von je 350 Köpfen formirt waren, ſo daß mithin das Ge
ſammtaufgebot der durch den erwähnten Krieg veranlaßten Aufſtellung
von Jnfanterie ſich auf 49,700 Mann belief. Die Normal- Friedens
ſtärke der betreffenden Truppenkörper betrug nun rund 28,600 Mann,
wovon zunächſt 500 Unteroffiziere und Kapitulanten, welche mit 4000
Mannſchaften des erſten Dienſtjahres an die ErſatzBataillone übergin
gen. Nächſtdem wurden dieſen letzteren aber noch 1400 Reſerviſten
des dritten und vierten Dienſtjahres und außerdem 470 Wehrleute der
beiden jüngſten Jahrgänge des erſten Landwehr Aufgebots beigegeben.
Für die Feldbataillone blieben ſomit nur noch 24,100 Mann, und
zwar mit Ausnahme der Unteroffiziere und Kapitulanten, durchgängig
Mannſchaften vom erſten bis zum dritten Dienſtjahre, wozu dann be
hufs Erreichung der vorbezeichneten Feldſtärke 15,600 Reſerviſten im
vierten und fünften Dienſtſahr und 2338 Wehrleute der beiden jüng-
ſten LandwehrJahrgänge eingeſtellt wurden. Die Betheiligung der
Landwehr an Completirung der für das Feld aufgebotenen Truppen
beträgt ſomit nicht, wie die erſten ungefähren Angaben und Schätzun
gen behaupteten, zwiſchen 8 und 10,000 Mann, ſondern für die Jn
fanterie allein 2808 Mann, und kann, die ſämmtlichen Waffen einbe
griffen, ſicherlich auch nicht viel über 4000 Mann veranſchlagt werden.
Es finden ſich hierin beiläufig die Landwehr Unteroffiziere gleich mit
enthalten, doch treten für die Jnfanterie noch 316 Landwehr Offiziere
hinzu und darf die Ziffer der Letzteren für ſämmtliche Waffen und die
verſchiedenen Verwaltungszweige auf rund vielleicht ebenfalls noch 400
veranſchlagt werden. Auf den erſten Blick erſcheint dies Refultat ge
rade nicht ungünſtig, allein der große Uebelſtand iſt, daß daſſelbe ein
durchaus willkürliches iſt. Die wirkliche Kriegsſtärke der preußiſchen
Feld Bataillone beträgt nämlich 1002 und die der Erſatz Bataillone
1000 Mann. Um die Gefainmtziffer von 72,108. Mann zu erreichen,
würden demnach noch 22,408 Mann erforderlich geweſen ſein und bei
der gänzlichen Erſchöpfung der beiden Reſerve Jahrgänge hätte hierzu
ausſchließlich auf die Landwehr zurückgegriffen werden müſſen. Das
wirkliche Facit wäre damit natürlich aber ein ganz anderes geworden
und von einer Erleichterung der Landwehr, die die neue Armee Orga
niſation doch erzielen ſollte, könnte dabei die Rede nicht ſein. Jn Be
rückſichtigung dieſes Umſtandes darf denn allerdings auch dieſe erſte
Probe der neuen Organiſation keineswegs gerade als eine beſonders
glückliche oder hoffnungsreiche erſcheinen.

Das neueſte „JuſttzMiniſterialblatt“ enthält einen Allerh. Erlaß
vom 18. v. M., wonach der vorjährige Feldzug gegen Dänemark dendabei betheiligt geweſenen Meiltacperſonen und Beamten bei Berech
nung ihrer Dienſteit im Fall der Penſionirung als ein Kriegsjahr,

alſo doppelt in Anrechnung kommen ſoll; für die Betheiligung iſt der
ſtatutenmäßige Beſitz der für dieſen Feldzug geſtifteten Kriegsdenkmünze
maßgebend. Ferner eine allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom
4. d. M., worin die Gerichte darauf aufmerkſam gemacht werden daß
die neuen Poſtanweiſungen auch bei Auszahlungen aus den ge
richtlichen Kaſſen benutzt werden können ſoweit Geldbriefe der Behör
den nach den beſtehenden Vorſchriften portofrei zu befördern ſind, kann
die Verſendung des Betrages auch durch Poſtanweiſung unentgeltlich
erfolgen; der Vermerk der Portofreiheit iſt alsdann von der abſenden
den Behörde auf dem Formular der Poſtanweiſung unter Beidrückung
des Dienſtſiegels hinzuzufügen. s

Das Rundſchreiben v. d. Pfordten's an die Bundesregierungen
hat, der „Europe“ zufolge, nachſtehenden Jnhalt: „Das Münchener
Kabinet behält vornehmlich die Politik und die Jntereſſen Baierns im
Auge, hegt jedoch die Ueberzeugung, daß die Politik und die Jntereſ
ſen Baierns eins ſind mit der Politik und den Jntereſſen Deutſchlands.
Eines Tages werden Baiern und Deutſchland bei Regelung der großen
europäiſchen Fragen der italieniſchen und vrientaliſchen, zu interveniren
gezwungen ſein. Baiern wolle Oeſterreich und Preußen nicht verun
einigen ſondern es wünſche die Zuſammenfaſſung aller Kräfte Deutſch
lands. Dieſe ſei jedoch nur möglich, wenn die Rechte des deutſchen
Bundes gewahrt werden zu welchem Zwecke das deutſche Volk in
Frankfurt eine Vertretung erhalten müſſe. Schließlich beſpricht die
Note die Angelegenheit der Herzogthümer. Hr. v. d. Pfordten aner

kennt das Recht Dänemarks, Lauenburg an die deutſchen Großmächte
abzutreten. Was Schleswig Holſtein betreffe, ſo habe Deutſchland
darauf geheiligte Rechte, und die Herrſchaft darüber gebührt dem Prin
zen Friedrich von Auguſtenburg.

Aus Baiern, d. 14. Januar. Einige Blätter hatten die Mit
theilung gebracht, Graf Pappenheim ſei aus der Umgebung des Kö
nigs deswegen entfernt worden, weil er es geweſen, welcher demſelben
die Wiederberufung v. d. Pfordten's widerrathen habe; er (Pappenheim)
ſolle der Urheber des bekannten Friedenswortes König Max geweſen
ſein. Die letztere Vermuthung bewegt uns zu einer Aufklärung, die,
wenn ſie vielleicht überraſchen ſollte, gleichwohl aus ſehr guter Quelle
ſtammt. Der Urheber jenes bekannten Friedenswortes des Königs Max
iſt nämlich Niemand anders geweſen, als Hr. v. d. Pfordten ſelbſt.
König Max hat das in dem damaligen Entlaſſungsgeſuche des Mini
ſters ausgeſprochene Motiv, daß „er Frieden mit ſeinem Volke haben
müſſe ſofort aufgefaßt, und ſo entſtand das geflügelte königliche Wort:

Jch will Frieden haben mit Meinem Volke
Wien, d. 13. Januar. Graf Franz Hartig, Staats und

Conferenzminiſter a. D. und Mitglied des Herrenhauſes, iſt geſtern
nach kurzem Krankenlager verſchieden Der Ungariſche Finanzmini
ſter unter Koſſuth, Szemere Berkalan, iſt dieſer Tage in Paris
irſinnig geworden. Bekanntlich war er ſpäter mit Koſſuth zerfallen
und redete dem Ausgleiche mit Oeſterreich das Wort. Szemere's
Gattin hat ſich, wie aus Paris vom 8. Januar gemeldet wird, an

r p. t
den Kaiſer um die Erlaubniß zur Rückkehr Szemere's in ſein Vater
land gewendet. Alsbald erfolgte die Entſchließung des Kaiſers. Un
mittelbar aus dem kaiſerlichen Cabinet erhielt ſie die erbetene Erlaub
niß und trat ſofort die Reiſe in die Heimat an. Ein Ausſchuß
der Studentenſchaft, welcher ſich über die Art, wie das bevorſte
hende 500 ährige Jubiläum der Univerſität Wien zu begehen
ſei, mit den akademiſchen Behörden in's Benehmen geſetzt hatte, macht
jetzt bekannt, daß ihm die Anſicht entgegen getreten ſei: Es gebe keine
Studentenſchaft, und das Jubiläum zu feiern ſei wohl das Conſiſtorium,
ein ſogenanntes Feſtcomite und dieſes oder jenes Profeſſoren und
Doctorencollegium berufen, nimmer aber die Studenten Wiens, die
auf den Ruf zu ſchweigen oder zu reden hätten. Da die Theilnahme
an dem Feſte nicht als ein Recht, ſondern als eine Gnade erſcheinen
ſolle, ſo verzichte der Ausſchuß auf jede fernere Thätigkeit mit dem
Glauben an die Studentenſchaft, daß dieſelbe dort, wo man den Tag,
an dem ihr Sein geſchaffen worden, zu Gunſten des Römiſchen Se
gens ignoriren wolle, nur einen der Ehre entſprechenden Weg kennen
werde, und der ſei die abſolute Nichtbetheiligung. „Wir treten zu
rück“, heißt es am Schluſſe des Aufrufs, „mit der Ueberzeugung, daß
die öffentliche Meinung in und außer Oeſterreich uns und jene richten
wird, die da glauben das Jubiläum feiere nichts andres als das
500 jährige geiſtliche Protectorat, die 500 jährige Exiſtenz des Stiftungs
briefs und der Bulle, und daß ſie jene richten wird, die trotz alle dem
ſich finden laſſen werden, die Studenten Wiens im Juli oder Auguſt
vertreten zu wollen.“

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Kiel, d. 15. Januar. Die durch den Umſchlag veranlaßte An

weſenheit einer ſehr großen Zahl von angeſehenen Männern beider Her
zogthümer hat zu verſchiedenen Verſammlungen Anlaß gegeben, in de
nen die ſogenannte Siebzehneradreſſe Gegenſtand der Verhandlung ge
weſen iſt. Es wird binnen Kurzem eine Erklärung an die Oeffentlich
keit treten, welche mit directer Beziehung auf jene Adreſſe das Feſthal
ten an der dem Herzog Friedrich gelobten Treue und an der Forderung,
daß Fürſt und geſetzliche Landesvertretung über die definitive Ordnung
des Landes entſcheidende Stimme erhalten, ausgeſprochen wird. Eine
zahlreich beſuchte Verſammlung großer Grundbeſitzer, darunter Mit
glieder der ſchleswigholſteiniſchen Ritterſchaft, tagte für ſich. Wie es
heißt, hat ſchon hier in Kiel allein aus dieſem Kreiſe eine mindeſtens
doppelt ſo große Zahl, wie die Siebzehner, ſich zu einer Erklärung in
obigem Sinne durch Unterſchrift vereinigt. Weit größer iſt bereits
die Zahl der Unterſchriften von Theilnehmern einer Verſammlung von
Gutspächtern, Hofbeſitzern, Kaufleuten, Fabrikanten c.

Aus Kiel, d. 15. Januar, wird berichtet: Die gemeinſame Re
gierung für Schleswig-Holſtein iſt gebildet. Sie beſteht, wie
man vernimmt, aus den bisherigen Mitgliedern der holſteinſchen Re
gierung Wennecker und E. Leſſer (die übrigen kehren als Oberge
richtsräthe wieder nach Glückſtadt zurück mit Ausnahme des Grafen
Baudiſſin, von dem es heißt, daß er Landdroſt von Pinneberg werden
ſoll, und Bachmanns, der wieder Senator der Stadt Kiel wird) und
den bisherigen Mitgliedern der ſchleswigſchen Regierung, Chriſten
ſen, v. Rumohr und. W. Leſſer. Ein ſechstes Mitglied für Ju
ſtizſachen fehlt noch, ebenſo ein Präſident der gemeinſamen Regierung,
wofern ein ſolcher überhaupt ernannt werden ſoll. Der Sitz der neuen
Oberbehörde wird die Stadt Schleswig ſein. Die bisherige Verzöge
rung führt man auf den Umſtand zurück, daß Herr v. Halbhuber ge
gen die Wahl einer nicht zum Gebiet des deutſchen Bundes gehörigen
Stadt als Regierungsſitz, ſowie für möglichſte Verhinderung einer Or
ganiſation, die eine Art von Definitivum bildet, geweſen ſein ſoll.

Jn einer Zuſchrift an den „Alt. Merk.“ erklärt Graf Revent
lowAltenhof ſeinen Beitritt zu der Siebenzehner Adreſſe.

kers auf Goddersdorf und Mau auf Süſſau

le rHamburg, d. 16. Januar. Die Kommerzdeputation hat den
Kaufmannsconvent zum nächſten Mittwoch zuſammenberufen, um über
einen Antrag auf Niederſetzung einer Commiſſion zur Prüfung der hie
ſigen Valutenverhältniſſe und der damit zuſammenhängenden Einrich
tungen zu berathen.

Wien, d. 16. Jan. Die heutige Wiener Abendpoſt meldet
Die kaiſerlichen Generäle machten heut Sr. K. H. dem Prinzen Fried
rich Karl ihre Aufwartung. Morgen wird Se K. H. die ſpaniſche
Hofreitſchule und die kaiſerlichen Stallungen beſuchen und ſodann dem
Hofdiner beiwohnen. Außerdem wird derſelbe auch das Arſenal und
die Kavallerieſchule beſichtigen und an einer Hofjagd Theil nehmen.

Madrid, d. 15. Januar. Wie die Correſpondencia verſichert,
ſoll die päpſtliche Encyklika am Tage Maria Lichtmeß in allen Kir
chen Spaniens auf Anordnung der kirchlichen Behörden öffentlich ver
leſen werden.

Nachrichten aus Halle.
Am 17. Januar.

Nach einer von dem preuß. General Conſul in NewYork an
das dieſſeitige Miniſterium gelangten Meldung iſt der, wegen Betrüge
reien von hier nach Nord Amerika entwichene und dort verhaftete frü
here. Mäkler Ernſt Güldenfuß aus Halle von der Nord Amerikant
ſchen Behörde ausgeliefert und ſoll mit dem am 7. Januar zum Ab
gange nach Hamburg beſtimmten Dampfer Saxonig dorthin abgeſendet
werden.

Nach
der „J. N.“ haben zu der Adreſſe ferner ihre Zuſtimmung erklärt die
Herren Gutsbeſitzer Laſſen auf Siggen, Sager auf Roſenhof, Vol
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Holz Auction.
Montag den 23. Januar ſollen von

Vormittags 9 Uhr an in dem herrſchaftlichen
Forſtrevier zu Oberthau

I. Jenſeit der 1. Elſterbrücke:
52 Stück italieniſche Pappeln auf dem Stamme;

II. Auf dem Schlage im Elſterholze:
2 Stück Weißbuchen auf dem

21 ſtarke Maßholder-Ahorn Stamme,
31 EllernNutzenden von 6 bis 12“ m. D.,
circa 100 Haufen Buſchholz;

II. Jn der Hölle:
circa 90 Stück Aspen -Nutzenden von 6 14“

m. D.,
8 Klftr. Aspen-Knüppel und Stock, und

12 Haufen AspenAbraum
öffentlich meiſtbietend, unter den vor dem Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen, ver
kauft werden.

Rittergut Oberthau, den 9. Januar 1865.
Kneiſel.

7500 bis 8000 (worunter 3000 77.
Mündelgelder) zum 1. April d. J., nach Befin
den auch früher zahlbar, ſind im Ganzen oder
auch in zwei Poſten von 3000 und 4500
bis 5000 hypothekariſch auszuleihen. Re
flektanten, welche gute ländliche Sicherheit ge
währen können, wollen ſich melden bei dem

Kaufmann Hassert in Eisleben.
10,000. zu Johannis, 2500, 2000, 1500,

1000, 500 u. 400 jetzt und 1. April aus
zuleihen gegen gute Hypothek durch

G. Martinius.
Lehmſteine und guter Putz und Maurer-

ſand ſind zu haben bei
C. Schaaf in Trotha.

Bekanntmachungen.

Oeffentlicher Verkauf!
Jm Auftrage des Königl. Kreis-Gerichts ſol

len die von dem hierſelbſt verſtorbenen Anſpän
ner Carl Hübner nachgelaſſenen Mobilien,
beſtehend in

2 Pferden, 1 Fohlen, 3 Kühen, 1 Fehrſe,
2 ZuchtSauen, 6 Schweinen, Getreide, Rü
ben Kartoffeln, Acker und Wirthſchafts
Geräth, Betten, Wäſche und andern Sachen
mehr,

am 23. und 24. d. Mt8.
von früh 9 Uhr an

im Sterbehauſe gegen baare Zahlung in Preu-
ßiſch. Courant verkauft werden, wozu Kauf
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Viehſtücke, Getreide und Futtervorräthe
den 24. d. Mts. zum Verkauf kommen.

Collenbey, den 11. Januar 1865.
Das Dorfgericht.

Steinbrück.

Verkaufs Anzeige.
Eine nur frequente große Gemeinde Schenk

wirthſchaft mit Materialgeſchäft, in einem an
gangbarer Chauſſee belegenen großen Dorfe, ſoll
beſonderer Familienverhältniſſe zufolge preiswür
dig ſofort verkauft, auf Wunſch auch verpach
tet werden. Anz. 2000 bis 2500 Nähe
res auf fr. Briefe unter Chiffre M. M. 572. poste
restante Sangerhausen

Ladentiſch, Regale, Ladenſchränke zu kaufen
geſucht. Offerten abzugeben bei

H. Pauly, Schmeerſtr. Nr. 9.

Jn r el Bade Anſtalt im Fürſtenthale werden irisch römische Bäder à
15 täglich Vormittags für Herren, Nachmittags für Damen, Waſſerbäder à 7
wie alle Arten Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben.

Scheune r äänudate,vorzüglich bewährt für Gücht- und Rheumatismuis-Ieſ-
dende empfiehlt

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.
Für Geſellſchaftsdamen und Gouvernanten, auch für Wirthſchafterin

nen, HKammerjungfern und Verkäuferinnen vermitteln die Unterzeichneten paſſende
und möglichſt vörtheilhafte Engagements.

A. Goetsch Co. in Berlän, Zimmerſtr. A8 a.

Mittheilungen über des Hoff ſche Malzextract Geſundheitsbier

aus den preuft. Militär-Lazarethen,
welche während des Feldzuges gegen Dänemark dem Hoflieferanten gemacht worden ſind.

Nachdem Herr Dr. Ochwadt, Oberſtabsarzt und Chef des 2ten Feld-Lazarethes meh
rere hundert Flaſchen Malzextract für die leidenden Soldaten dankend entgegengenommen,
machte ſich das Bedürfniß dafür bald wiederum geltend, und erklärte der Oberſt und

Commandeur Herr v. Studnitz am 8. October bei Gelegenheit einer erneuten
Sendung von 300 Flaſchen offtziell, „daß das Hoff ſche Malzextract-Geſundheitsbier des
Hoflieferanten Hoff die entkräfteten Soldaten, welche dieſes Bier gern ge-
e geſtärkt, und daß es ihnen zur Labung und Erquickung gereicht
habe.“

s E. General-Depot in Haak bei Herrn D. man Leipzigerſtr. 105-
Niederlage in Cönnern bei Herren W. KRokstorm Co.

h

öbejün R udloff.S chkeudüätz bei Herrn V. B. Rüthig.
n s

Den erſten wirklich friſchen, grau, großkörnig u. wenig geſal

zenen Buussischen Cavinarr erhielt
B. Eaurannn m.

Große Lüneburger, Bremer und Elbinger
Neunaungen,

Fetten geräucherten Weſerlachs,
r re Nügenwalder Gänſebrüſte u. Gänſe-
enlenFette Kieler Bücklinge u. ger. Lachsheringe

empfiehlt e. Ha n.

m

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

r

J. G. Mann r Sönne.
Brenn- Materialien

zu billigen, festen Preisen.

L ägerS a. d. Saale a. Bahnhof. S
Schriftl. Bestellungen erbitten durch unsere Briefkasten,

e

e

Zuckerfabrik Niemberg.
Diejenigen Herren Grundbeſitzer, welche ſich

bei Gründung einer Zuckerfabrik in der Nähe
der Eiſenbahnſtation Niemberg zu betheiligen
beabſichtigen, werden erſucht, ſich

den 22. Januar d. J.
Nachmittags A Uhr

zu einer gemeinſamen Beſprechung in der
ſtauration zu Niemberg einzufinden.

Ziegelei.
Ein Verwalter oder Vorarbeiter, je nach en

ſprechenden Kenntniſſen der das Ziegelfach durch
und durch verſteht, nebenbei thönerne Röhren
zu Waſſerleitungen ec., Cement, ten
richtig zu fabriziren verſteht, wird geſucht.

Derſelbe darf auch verheirathet ſein.
Adreſſen unter Chiffre H. H. 50. an die

Herren Jllgen S Fort in Leipzig kranes
zu richten.

Zwei bis drei Kinder, welche die Eisle
bener Schulen beſuchen wollen, finden eine
gute Penſion. Auskunft ertheilen die Herren
Kaufleute A. Kuhnt und Worch. S
Schmidt daſelbſt.

R

Eine Locomobile
von 12 Pferdekraft mit 16 Lachter 8 weiten
doppelten Pumpenwerk aus der Fabrik R.
Wolf in Buckau, erſt 2 Monat in Betrieb
geweſen ſteht wegen Einſtellung des Betriebes
zum Verkauf. Näheres bei Herrn Friedr.
Krieg in Dürrenberg.

Fiſch Verkauf.

Einem geehrten Publikum in Halle und
Umgegend empfiehlt zu jeder beliebigen Größeſchöne fette Karpfen à 5 6 on
Aal, Forellen, Lachs und Zander und
bitte um gefällige Beachtung.

E. H. Schmercks, Fiſchhändler,
Leipzig, Waſſerkunſt Nr. 4.

Junge Mädchen, die ſich zu ihrer Ausbildung
hier aufhalten wollen Schule beſuchen, Zu
dern, Kochen c. erlernen wollen, finden in mei
nem Penſionat freundliche Leitung und Aufnahme

Halle. Steuerräthin Zeſch.
zandwurm veseiligt (aneh brieſlieh) in 2 Stunden ge

fahrlos und sicher Dr. Ernst in Reudnitz (Leipzig)-

Ein Flügel von weichem Ton und leichter
Spielart iſt zu verkaufen. Domhof.

In einer Provinzialſtadt iſt ein großer, ſchö
ner Garten mit Reſtauration ſofort zu verkal
fen durch Eduard Hierling in Querfurt

Einen Lehrling ſucht der
Bäckermeiſter L. Nitzſchke, Schmeerſtraße u.

Reſtauration Stumsdorf.
Zum Concert und Ball, Sonntag den

22. Januar er. Abends 6 Uhr, ladet ergebenſt

ein der Göttnitzer Singverein.
Dank, erzlichen Dank!

Herrn Dr. Wahlſtab, welcher nächſt Gott,
durch ſeine ärztliche Hülfe und unermüdliche
Thätigkeit, meine Frau und Tochter von langer
und ſchwerer Krankheit geholfen, ſo daß ſolche
jetzt geſund und wohl ſind. Segne Gott dieſen
edlen Mann, und erhalte ſelbigen noch lange
zum Helfer der kranken Menſchheit.

Halle, den 16. Januar 1865.
Fiſcher, Ziegelmeiſter.

m

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend *,7 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines geſunden Knaben erfreut

Halle a/S., den 15. Januar 1865.
G. Herſchenz und Frau.



Erſte Beilage zu 5 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 18. Januar 1865.

Frankreich.
Paris d. 15. Januar. Der franzöſiſche Kirchenſtreit bietet die

merkwürdige Erſcheinung dar, daß, während die Biſchöfe in Frankreich
ſich beklagen, daß man ihnen die päpſtlichen Aktenſtücke zerfetzen und
nur die Ableſung eines Fetzens geſtatten wolle die päpſtliche Regie
rung Janz ähnlich verführ, indem Cardinal Antonelli der Veröffentli
chung widerſtrebt und es durchgeſetzt hat, daß wenigſtens der Syllabus
mit den 80 Verdammniſſen nicht in dem offiziellen Blatte der römi
ſchen Eurie verkündigt wurde. Zugleich wird aus Rom berichtet, daß
dreizehn Mitglieder des heiligen Collegiums die Anſicht Antonelli's thei
len und die päpſtliche Kundgebung beklagen. Dieſen geſellen ſich die
Erzbiſchöfe von Paris und Bordeaux zu, von denen Klageſchreiben
über dieſen unſeligen Konflikt, den jene unzeitgemäßzen Aktenſtücke
hervorgerufen, nach Rom abgehen werden oder ſchon abgegangen ſind.
Die franzöſiſche Regierung thut alles, was in ihren Kräften ſteht,
um zu beſchwichtigen, und wenn ſie nach dem Biſchofe von Moulins
nun auch den Erzbiſchof von Beſangon vor den Staatsrath beſcheiden
ließ, ſo hat ſie doch bei dieſem Beſchluſſe ſelbſt ſchon offiziel erkannt,
daß ſie die Vorladung als eine bloße Formalität behandele Vuitrys
Anſicht im Staatsrathe nämlich hat geſiegt daß dieſer Vorladung
wegen keine Genehmigung des Senates, Mſgr. Mathieu iſt bekannt
lich SenatsMitglied, einzuholen nöthig ſei, da das Erkenntniß auf
Mißbrauch keine Strafe nach ſich ziehe. Schon am 14. waren mit
den Antworten der Erzbiſchöfe und Biſchöfe von Lyon, Le Mans
und Laval vierzehn Proteſtſchreiben durch den Monde“ veröffentlicht
worden, wozu heute noch die von Toulouſe und Nevers re Pin
Jm Ganzen waren bis geſtern ſchon über vierzig Prälatenbriefe beim
Siegelbewahrer eingelangt die alle in mehr oder minder ſtarken Aus
drücken gegen das Rundſchreiben vom 1. Januar remonſtriren. Unter
den Rundſchreiben der Biſchöfe an ihre Geiſtlichen befinden ſich aber
auch ſolche, welche, wie das des Biſchofs von Beauvais, zwar über
Zwang klagen, aber der Geiſtlichkeit Klugheit empfehlen und ſie war
en „nicht durch unzeitige Discuſſtonen die verirrten und voreinge
nommenen Geiſter zu beunruhigen. Die Haltung der inſpirirten
Blätter, und hier voran die des Journals des Debats und der
„France iſt neuerdings höchſt gemäßigt und friedfertig, dagegen
kommt der „Temps“ heute von Neuem auf ſein Verlangen zurück, daß
die franzöſiſche Fahne ſo ſchnell wie möglich gedeckt werde. Nefftzer
argumentirt ſo: „Durch den Vertrag vom 15. Sept. hat die franzöſi
ſche Regierung der päpſtlichen kund gethan, daß ſie entſchloſſen ſei, ihre
Truppen aus Rom zurückzuziehen durch denſelben Vertrag hat ſich
die franzöſiſche Regierung der italieniſchen gegenüber verpflichtet, die
Räumung innerhalb eines Maximums von zwei Jahren zu vollziehen,
aber ſie hat ſich gegen Niemanden verbindlich gemacht, dieſelbe nicht
vor jener Friſt vornehmen zu wollen. Die Gründe des Aufſchubs be
ſtehen nicht mehr, da jetzt der Papſt augenſcheinlich ſein letztes Wort
geſagt hat und alle Hoffnung auf eine Transaction verſchwunden iſt.
Nichts nöthigt Frankreich mehr in Rom zu bleiben, Alles dagegen,
Hon dort ſo ſchnell als möglich fort zu gehen. Es kann mit Logik
und Würde nicht fernerhin eine Macht beſchützen, von der es verflucht
wird. Der Schutz iſt fortan eine Demüthigung und eine Schwächung
für die beſchützende, oder eine Beleidigung für die beſchützte Macht.“
Der Kaiſer Napoleon iſt aber keineswegs Nefftzer's Anſicht, daß die
Encyklika vom 8. Dec. Roms letztes Wort ſei. Der früher angeord
nete Abzug der erſten Abtheilung der franzöſiſchen Beſatzung iſt gerade
in Folge des jetzigen „Zwiſchenſalles“ aufgeſchoben worden.

Vermiſchtes.
Karlsruhe, d. 13. Januar. Geſtern ſtarb hier Dr. theol.

Carl Ullmann, Prälat und Director a. D. des evangeliſchen Ober
kirchenraths, und früher auch Profeſſor in Heidelberg und Halle in
einem Alter von 68 Jahren. Seine kirchenregimentliche Thätigkeit in
Baden begann 1854 und endigte mit dem Beginn der neuen badiſchen
Aera. Seine wiſſenſchaftliche Thätigkeit iſt in zahlreichen Schriften
niedergelegt. Seit 1828 erſcheint, von ihm und Umbreit begründet,
die theologiſche Zeitſchrift: „Studien und Kritiken“. Unter ſeinen
Schriften ſind zu nennen Gregor von Nazianz Reformatoren vor der
Reformation; Ueber die Sündloſigkeit Jeſu; Weſen des Chriſten
thums; Hiſtoriſch oder Mythiſch? (gegen Strauß); Ueber den Kultus
des Genius c.

Frankfurt a. M d. 15, Januar. Das „Fr. J.“ enthält
Folgendes: Der „Wetterauer Bote“ giebt gleichzeitig mit uns zugehen
den Originalberichten eine tragiſche Kunde, die, wenn ſie ſich bewahr
heiten ſollte, tief erſchütternd in weiten Kreiſen wirken muß. Wir
klammern uns noch immer an den Gedanken daß hier ein Jrrthum
vorliegt, können jedoch nicht ümhin, mitzutheilen was einſtweilen
als Thatſache feſtſteht. Der „Wetter. Bote“ ſchreibt: „Friedberg
(Großh. Heſſen), 14. Jan. Heute Nacht machte ein geſtern hier ange
kommener Fremder im „Hötel Trapp“ einen Selbſtmordverſuch indem er
ſich mit einem Dolche am Hals und den Armen die Adern durchſchnitt
und mehrere Stiche verſetzte. Auf ſeinen Hilferuf wurde die Thüre
ſeines Zimmers geöffnet, man fand ihn im Blute ſchwimmend auf
dem Fußboden liegend, aber noch bei Bewußtſein er gab als Grund
ſeiner That an, er ſei ohne Freunde und wolle ſeinen Feinden aus
dem Wege gehen. Er wurde in das hieſige Hoſpital gebracht und ſoll
Hoffnung zu ſeiner Wiederherſtellung vorhanden ſein. Die angeſtellten
Ermittelungen ſcheinen leider als gewiß herauszuſtellen, daß der Un
glückliche der berühmte Schriftſteller Dr. Karl Gutzkow iſt. Uns

a

ſelbſt ſind, wie ſchon bemerkt zwei Briefe über den Fall von we-
ſentlich demſelben Jnhalt zugekommen, von denen wir den ausführ-
lichern hier abdrucken: „Friedberg, 14. Januar. Unſere Stadt iſt
heute in Aufregung verſetzt worden durch ein tragiſches Ereigniß von
dem ich Jhnen Nachricht zu geben mich beeile. Es traf nämlich ge
ſtern Abend in einem hieſigen Hötel ein Fremder hier ein, der alsbald
auf ſein Zimmer ſich zurückzuziehen wünſchte. Heute Morgen gegen
5 Uhr vernahm man aus dem Zimmer dieſes Herrn ängſtliches Hilfe
rufen, und als man dorthin eilte, fand man den Fremden in ſeinem
Blute liegend. Er hatte ſich mehrere Schnitte am Halſe und an bei
den Armen und verſchiedene Stiche in den Unterleib beigebracht. Nach
dem ärztliche Hilfe alsbald zur Stelle war, brachte man den tödtlich
Verletzten ſofort in das ſtädtiſche Hoſpital, um ihn die nöthige Pflege
zu Theil werden zu laſſen. Aus den in dem Beſitze des Verwundeten
befindlichen Papieren ergab ſich leider mit Gewißheit, daß man in
dem Unglücklichen einen unſerer hervorragendſten Schriftſteller, nämlich
Dr. Karl Gutzkow, vor ſich habe. Was denſelben bewogen, Hand
an ſein Leben zu legen, konnte bis jetzt wegen allzugroßer Schwäche
des Leidenden zwar nicht mit Zuverläſſigkeit ermittelt werden, alleinvorgefundene Briefe c. und einzelne unzuſammenhängende Aeußerun
gen Gutzkow's deuten darauf hin, daß vermeintlich oder wirklich zu
gezogene Ungnade eines hohen Gönners ihn in eine ſo trübe Gemüths-
ſtimmung verſetzte, die ſich bis zur Unzurechnungsfähigkeit ſteigerte
daß das Geſchehene möglich werden konnte. Gutzkow ſchwebt nach
der Ausſage der Aerzte, in der größten Lebensgefahr, doch hoffen wir
daß ſeine Rettung möglich wird. Eine allgemeine und innige Theil
nahme hat dieſer traurige Vorfall dahier hervorgerufen und wird man
nicht ſäumen, dieſelbe durch Werke brüderlicher Liebe gegen den Un

lücklichen zu bethätigen.“ Nach dem zweiten uns vorliegenden Briefe
iſt die Verwundung nicht gefährlich.

(Nachſchrift der Red. d. „Or. J.“ Nach einem heute hier an
gelangten, uns mitgetheilten Telegramm iſt der körperliche Zuſtand
des Herrn Dr. Gutzkow befriedigender, als ſein geiſtiger.)

Mit dem Renomme des Quellenfinders Abbe Richard geht
es ſtark abwärts, abgeſehen von dem Fiasco in der Jahde haben ſich
in Liegnitz ſeine Angaben zum größern Theile nicht im Mindeſten be
ſtätigt und in Breslau iſt die Zahlung des Honbrars an denſelben
auf ſtarken Widerſpruch in der StadtverordnetenVerſammlung ge-
ſtoßen.

Luckenwalde, d. 13. Jan. Der Rittergutsbeſitzer v. Thü-men auf Schönblick bei Stangenhagen wurde wie es wem

am 11. d. Nachmittags 5 Uhr, in dem Augenblick, als er auf ein
ihm von ſeinem Secretair zur Unterſchrift vorgelegtes Schriftſtück Sand
ſtreuen wollte, mittelſt eines durch das Fenſter abgefeuerten Gewehrs
getroffen. Beide Kinnbacken und die Zunge ſind total zerſchoſſen, undin der Bruſt mehrere Rehpoſten eingedrungen. Herr v. Thümen iſt
in Folge deſſen am 12. Mittags verſtorben. Die Unterſüchung an Ort
und Stelle wurde durch den hieſigen Kreisrichter Loyke geführt, der
auch als tüchtiger Criminaliſt ſehr bewährt iſt. Sie ergab, daß derMörder der Gutsinſpector des v. Thümen geweſen iſt. t Der Schrei

ber des letzteren ſowie der Jnſpector waren Nachmittags bei dem sſchulzen zum Wellfleiſch eingeladen und hatten dort s Se

ſen, als der Schreiber erklärte, daß er Eile habe, indem er dem c. v
Thümen noch mehreres zur Unterſchrift vorzulegen habe, worauf der
Jnſpector meinte, daß auch er den Herrn heute Abend noch ſprechen
müſſe. Hierauf gingen beide nach dem Gute. Nach dem auf den c
v. Thümen gefallenen Schuſſe fielen außerhalb auf dem Hofe noch
zwei andere Schüſſe. Als man geſtern früh die Leiche des IJnſpectors
mit zwei Wunden in der Bruſt und einen Revolver auf dem Hofe
fand wollte man noch nicht daran glauben, daß dieſer der Mörder
ſei, doch hat es ſich aus einer Correſpondenz, welche Letzterer mit dem
Schreiber Meißner hatte, bis zur Evidenz erwieſen da der Jnſpector
vielfach in derſelben droht, dem v. Thümen ihm für angethane Krän
kungen ans Leben zu gehen. Der c. Meißner iſt nun deshalb, weil
er keine Anzeige gemacht, nach hier zur gefänglichen Haft gebracht und
wird die Unterſuchung gegen ihn eröffnet v. Thümen diente früher als
Offizier im 12. Jnfanterieregiment.

Würzburg d. 7. Jan. Der „Würzb. Anz.“ ſchreibt:Blitz, welcher vorgeſtern am Kreuze des es ben rennt
dergefahren, brachte die intereſſante Erſcheinung hervor, daß der metal-
lene Thurmknopf ſogleich rothglühend wurde und etwa ſieben bis acht
Secunden lang im blendendſten Lichte ſtrahlte; erſt eine Stunde dar
auf gewahrte man das an der Verkleidung der Helmſtange ausgebro
chene Feuer. Das Barometer, welches 24 Stunden vorher ſtark ge
fallen war, ſtieg am Tage des Gewitters, namentlich während es ein
ſchlug, ſehr bedeutend.“

Paris. Die hieſige Regierung fängt an ſich mit der für dasJahr 1867 ausgeſchriebenen allgemeinen Ahsteleng zu ſwef

tigen. Man überlegt augenblicklich, ob nicht das Marsfeld der geeig
netſte Platz für die Errichtung eines Ausſtellungsgebäudes wäre. Prinz
Napoleon ſchlägt mehrere intereſſante Neuerungen vor, unter anderm
auch die Beigabe einer ethnographiſchen Ausſtellung. Es ſollen näm
lich aus den ethnographiſch intereſſanten, wenn auch noch ſo entlegenen
Erdtheilen Eingeborene nach Paris gebracht werden. Jede dieſer Men
ſchenarten ſoll durch eine Familie vertreten und dieſe ganz ſo einge
richtet ſein wie in ihrem Lande. Man würde alſo z. B. eine Lapp
ländiſche Familie in ihrer Hütte neben Hottentotten, Auſtraliern, Afri



kanern u. ſ. w. ſehen, was allerdings ein in vielfacher Beziehung in
tereſſantes und lehrreiches Schauſpiel abgäbe

London, d. 13. Januar. Geſtern Nachmittag um 4 Uhr brach
im königlichen Theater zu Edinburgh Feuer aus und zwei Stunden
ſpäter war das ganze Gebäude zerſtört. Mehrere Häuſer der Nachbar
ſchaft wurden gleichfalls von den Flammen ergriffen doch gelang es
den Anſtrengungen der Löſchmannſchaften, ſie zu retten. Ungefähr um
5 Uhr fiel ein Schornſtein in einen an eine katholiſche Kirche ſtoßen-
den Kreuzgang durch die Kuppel nieder und warf zwei Menſchen zu
Boden Der Eine war auf der Stelle todt, der Andere blieb noch
einige Zeit am Leben. Während eine Anzahl Leute trotz wiederholter
Warnungen verſuchte, ihn fortzuſchaffen, ſtürzte ein großer Theil der
Nordwand des Theaters ein und begrub ſieben bis acht Perſonen,
darunter den Dechanten von Guild, Herrn George Lorimer, unter
den Trümmern.
nicht bekannt

Proviant auf
Wann ſind die

Zu den Offi
ſich wendend, bemerkte Grant nun

Genau iſt die Zahl der ums Leben Gekommenen noch

Haupt geſchlagen und die Bundestruppen machten eine Menge Ge
fangener Als Port Hudſon nöch im Beſitz der Konföderirten war,
welche von dieſem Fort aus die vorüberſegelnden Schiffe bombardirten,
machte Farragut's Flotte einen glücklichen Verſuch den gefährlichen
Ort zu paſſiren. Der Admiral hatte ſeinen Sohn bei ſich, ein
Bürſchchen von etwa zwölf Jahren, der ſeinen Vater immer mit
der Bitte plagte ihn nach der Kadettenanſtalt Weſt Point zu ſchicken,
weil er Soldat werden wolle. Der alte Farragut aber ſuchte ihn mit
dem Einwurfe zu beſcheiden: Das wird ſich nicht machen ich glaube
e daß du Kourage genug haſt, dich dem Feuer des Feindes aus
zuſetzen.
wort Nun wohl mein Junge, wir wollen einmal ſehen; komm
herauf mit mir. Admiral und Sohn ſtiegen zuſammen in den Maſt
korb der Alte ließ ſich und den Knaben an den Maſt feſtbinden und
ſo paſſirten beide Port Hudſon. Um ihre Köpfe ſauſten Kugeln und
Bomben und ſchlugen vor und hinter dem Schiffe in den Miſſiſtppi
ein. Farragut jun, aber ließ ſich das nicht anfechten er bewegte nicht

laſſen.
ceuſſion wurde die hohe Wichtigkeit eines ſolchen Jnſtituts für den hieſt
gen Platz allſeitig anerkannt, doch konnte man ſich nicht verhehlen, daß

eine Muskel, zwinkerte nicht mit dem Augenlide. Wohl, mein Jun
ge, ſagte der Admiral, als ſie an dem Fort vorbei waren

das genügt du ſollſt nach Weſt Point gehen.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen d. 13. Januar. Behufs Errichtung einer Pro

duktenbörſe am hieſigen Platze hatte die Handelskammer eine Ein
ladung in das Schneegaßſſche Lokal auf geſtern früh 11 Uhr ergehen

Die Verſammlung war mäßig beſucht. Jm Laufe der Dis

für jetzt das Unternehmen als verfrüht zu betrachten ſei, da nach Er
öffnung der Halles Nordhauſen Kaſſeler Eiſenbahn und der in Ausſicht
ſtehenden Seitenbahnen die hieſigen Geſchäftsverhältniſſe eine gänzliche

Umgeſtaltung erfahren würden.
arbeiten in die Hand zu nehmen und ein proviſoriſches Comité von

Man beſchloß daher, vorerſt die Vor

„„O gewiß Vater; gewiß habe ich das war die Ant

uns keinen Augenblick verlieren auf ſie los zu gehen. Geſagt, ge 9 Perſonen mit denſelben zu betrauen deren Wahl ſofort vorgenom
than; ſofort ward die Attake gemacht die Konföderirten wurden aufs men wurde.

I IZur gefälligen Beachtun
e Jn neuerer Zeit werden von den Herren Landwirthen zum Ausbau von Pferde-,des Saalkreiſes für den Monat Januar 1865. Kuh- und Schafſtällen e. vielfach unſere Balken und Sänlen in Anwendung

eingereichten Taxen ihrer Wagren. gebracht.
Die Backwagren m e n nach dem Backen Wir machen die Bauherren darauf aufmerkſam, daß wir ſolche Ausbaue vieldas angegebene Gewicht haben.) fach ausgeführt haben und daß ſich anſtatt gusssiserner Ballken und ſolche

RoggenGebäck. Gerng. von alten Eiſenbahnſchienen, eine andere Trägerform von Sehmniedeeisen als
Name und Feines )Hausbacken Schwarz- 12 ſehr vortheilbaft herausgeſtellt hat.
Wohnort Brod à Srod h Die eigenthümliche Form der Balken gewährt bei Grſparniß von Material

pro Pfd. pro Pfd. yro Pfo. für 1. eine bedeutend höhere Tragfähigkeit, ſo daß ſich ein Ausban mit ſolchen Balken
A. thun. gegen gusseiserne und dann von alten Eiſenbahnſchienen um ein DritttheilFrrrnern billiger herausſtellt. Außerdem haben die von uns angewandten Balken den gro

Bach Wilhelm lieb las en Vortheil, daß ſie den Gewölben eine ſehr ſolide Auflage darbieten.
Berger Friedrich Die etwaigen Beſtellungen bitten wir uns ſehr bald aufzugeben, damit wir
Gerth, Gottfried dieſes Jahr im Stande ſind, die Balken zur rechten Zeit herzuſtellen. Die zumSniher Fr. Ausban nöthigen Eiſentheile werden ſo zuſammengepaßt, daß dieſelben ohne Nache e T u Dis arbeit aufgeſtellt werden können.
Harniſch, wut Zugleich empfehlen wir unſere Brücken für Bäche und Flüſſe mit scohmniede-
Hüther, Karte eisernen Balken, ſowie unſer Lager von I 2, 3 und Apferdigen Dreſchma-r (ſoinen und andern landwirthſchaftlichen Maſchinenh Bris l e le Ludwigs Hütte bei Sandersleben.
Linke, Friedrich ſt i Th. Raentsch A. Behrens.e

Rühlemann, Fran m er C j rSee Wichtige Anzeige für das Volk!Stehe, Louis n Seit dem 1. Januar d. J. erſcheint in Berlin täglich (auch Montags und an den
Terre- Cat auf Feſttage folgenden Tagen zu dem Vierteljahrspreiſe von nur I Thlr. 77, Sgr.Löbejün für Hreußen und von I Thlr. 9 Sgr. für den deutſch sſtreichiſchen Poſtverein, bei
Baaſch, Auguſt 1 9 freier Beförderung durch die Poſt die
Bachmann Frdr. n S Ct t biü un tSerg, Wiiheim e eS 1 10 g ad Urgel r el g.de ne e Sie bietet dem Volke eine kürze, intereſſante Ueberſicht über alle politiſchen und nichtpoli
Soſchte, arg tiſchen Thatſachen, über die in der Diplomatie den Regierungskörpern, den Volksvertre
Hedicke, Andreas 6 D T tungen dem Vereinsleben und der Preſſe auftauchenden Meinungen über die Vorgänge
i n e in dem Leben der preußiſchen Hauptſtadt. Sie hat täglich ihren Leitartikel, worinMennicke Karl h zKebentiſch, Adolph h 12 die wichtigſten Fragen des öffentlichen Lebens beſprochen und die Grundſätze des Staatslebens
Schmeil, Auguſt erörtert werden. Sie hat außerdem täglich, mindeſtens einen beſprechenden Artikel über die inScherf, an 1 5 e T neren Zuſtände des Staats, deren Beſſerung die Staatsbürger-Zeitung erſtrebt, nament
n ad D. üch in der Rechtspflege, dem Verwaltungsweſen, dem Gewerbeweſen und dem
Wolf, Guſtav Schulweſen. Endlich liefert ſie noch in einer täglichen Beilage eine ſpannende Erzäh
Wettt lung und Anzeigen r netWettin h Die leitenden Grundſätze der „Staatsbürger Zeitung“ ſinda An e Jm Staatsbürgerthum: Beſſerung der Zuſtände.iſchet, ſieh s l Jm Staatsleben vernünftiges Necht.ünther- With Jn der äußeren Politik Preußens Jntereſſen.Gründler Wilb. Man ſehe ſich den Proſpekt und eine Probenummer an, die auf jedem PoſtamteSee e S e. S gratis zu haben ſind dann wird man finden daß die „Staatsbürger Zeitung werth iſt

Pirk, Friedrich i die Hauszeitung jedes Staatsbürgers zu ſein.Roſenfeld, Witwe Alle Poſtämter nehmen Beſtellungen darauf an, können auch die bisher erſchienenenS eemene 5 x n S e Nummern auf Verlangen nachliefern.

S Wenn e l Die Expedition der „Staatsbürger- Zeitung
Schreiber Carl 2 i zu Berlin Krauſenſtr. 70).GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle



Zweite Beilage zu 15 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 18. Januar 1865.

Börſen- Verſammlung in Halle
am 17. Januar 1865.

Ruhiges Geſchäft.
Weizen, brauner:

50 bez.Deren weißer 170 W 51 bez.
Roggen: 160 t 33. bez. 168 37— 38 bez. nach Qua

lität; 168 W p. Mai 39
Gerſte: 140 29 bez. 150 W 32 bez.
Hafer: p. 100 t 22 bez. P. März 23 p. Juni 25
Sommerſaat: 150 W 72 bez.
Stärke p. Ctr. 55 be
Spiritus, Kartoffel: 125 bez.Rüben: 12512 bez.

170 172 W 48 48 bez. 175 W

Mittheilungen
aus den Sitzungen des Criminalgerichts zu Halle

am 10. und 13. Januar 1865,
bezüglich der Fälle, in welchen auf Freiheitsſtrafe von 1 Monat und darüber

erkannt wurde.
Die unverehelichte Friederike Vogel von hier 20 Jahr alt und bereits 7 Mal

wegen Diebſtahls beſtraft, entwendete am I. Feiertage, den 25. December 1864, dem
Dienſtmädchen Clara Bandermann hierſelbſt aus offener Kammer ein Portemonnaie
mit ca 8 Thalern welches auf einem Tiſche lag und wurde wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle zu 7 Monaten Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung

unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.
Der Handarbeiter und Bergmann Auguſt Friedrich Carl Lehmann aus Rauen

arbeitete vom 27. November bis 6. December 1864 auf der Braunkohlengrube in
Rattmannsdorf und entwendete bei ſeinem Weggange von dort nach Berlin aus einer
Hon mehreren Bergleuten bewohnten Stube durch Aufſprengen der verſchloſſenen Thür
permittelſt einer Keilhaue eine Menge den Bergleuten gehörige Kleidungsſtücke und
andere Sachen, ſowie 3 Thaler bares Geld, im Geſammtwerthe von ea. 36 Thalern
Da der Diebſtahl bald nach Verübung entdeckt wurde und der Verdacht ſich ſofort auf
Dhmann lenkte, ſo verfolgten ihn zwei von den Beſtohlenen und ergriffen ihn im
Beſitz ſämmtlicher geſtohlenen Sachen und des Geldes hier auf dem Bahnhofe von
wo aus ex eben nach Berlin abfahren wollte. Trotz ſeiner Angabe, daß er die Sachen
nicht geſtohlen ſondern auf der Chauſſee zwiſchen Ammendorf und Halle von einem
Unbekannten gekauft habe wurde er doch aus vielen anderen ihn ſchwer gravirenden
Indicien des Diebſtabls für überführt erachtet und zu 2 Jahren Zuchthaus und 2jäh
rige Stellung unter Polizeiaufficht verurtheilt.

Am Abend des 2. September 1864 wurde ein auswärtiger OeconomieVerwalter
von einem ihm bis dahin unbekannten Menſchen der ſich ebenfalls für einen Verwal
ter ausgab, aber ſpäter als der 24 Jahr alte und bereits mehrfach beſtrafte Handels
mann Johann Heinrich Fehlhauer von hier ermittelt wurde, auf der Straße hier
ſelbſt in eine Unterredung verpflochten und ſchließlich in eine hieſige Reſtauration ge
kockt, unter dem Vorgeben, daß dort Collegen ſeien und Kegel geſpielt werden würde.
Dort angelangt geſellte ſich zu ihnen der Schuhmachergeſelle Carl Boſe von hier, 28
Jahr alt und bereits mehrfach beſtraft der ihm als Kaufmann bezeichnet wurde ſo
wie noch mehrere Andere, Boſe arrangirte ſofort mit Hülfe mitgebrachter Karten ein
Hazardſpiel das ſog Kümmelblättchenſpiel mit der Angabe, daß nur zum Spaß
geſpielt werden würde und Jeder ſein etwa verlorenes Geld wieder bekommen ſolle.
Hierdurch ſowohl als auch, daß Fehlhauer ihm wiederholt zuredete, daß nur zum
Spaß geſpielt werden würde und daß er doch nicht ſo zaghaft ſein möchte, dann ſelbſt
ſetzte und dabei 5 Thaler gewann würde der Fremde bewogen die Börſe zu ziehen
und 5 Thaler vor ſich hinzulegen. Sofort erklärte Boſe, daß es nun um 5 Thaler
gehe, legte drei Kartenblätter auf den Tiſch Und forderte zum Suchen einer beſtimm
ken Karte auf. Fehlhauer und ein Anderer der Mitanweſenden nahmen gleich zwei
Blätter fort und dem Verwalter war ſonach nur ein Blatt übrig geblieben- Es war
eine Verluſtkarte und Boſe zog ohne Weiteres die vor dem Fremden liegenden 5 Thaler
ein, hat dieſelben auch, trotz ihm gemachter Vorhaltung, daß ja nur zum Spaß ge
ſpielt ſei, nicht herausgegeben. Auf ferneres Zureden pointirte der Fremde noch ein
mal 3 Thaler, verlor dieſelben aber ebenfalls. Als man ihm endlich zumuthete, ſeine
Uhr für 10 Thaler zu verpfänden und mit dem erhaltenen Gelde zu pointiren, ſah er
ein, daß es von den Anweſenden nur auf ſein Geld abgeſehen war und ſpielte nicht
mehr, worauf auch die erwähnte Geſellſchaft das Local ſehr bald verließ. Boſe und
Fehlhauer waren deshalb des gewerbsmäßigen Hazardſpiels und reſp. der Theilnahme
daran angeklagt. Fehlhauer war im Termine nicht erſchienen und wurde deshalb in
Sontawaciam gegen ihn verhandelt. Boſe mußte die angeführten Thatſachen zugeben,
beſtritt aber eine ſtattgehabte Verabredung mit Fehlhauer und behauptete, daß das
gewonnene Geld mit den übrigen Anweſenden gemeinſchaftlich in Wein vertrunken ſei.
Ebenſo wurde am 6. October 1864 ein auswärtiger Schuhmachermeiſter in der
Schmeerſtraße hierſelbſt von dem ihm bis dahin unbekannten Boſe angeredet, als Hand
werksgenoſſe begrüßt, in mehrere Schenklocale geführt und in dem letzten derſelben
ſyſtematiſch zum Kümmelblättchenſpiel verleitet, in welchem er ſchließlich an Boſe
3 Thaler und ſeine Taſchenuhr verlor Boſe beſtritt dies zwar im Allgemeinen, konnte
aber nicht leugnen den Fremden in perſchiedene Reſtaurationen geführt und ihm Geld
im Kummelblättchenſpiel abgenommen zu haben. Beide Angeſchuldigte wurden,
Boſe des gewerbsmäßigen Hazardſpiels, Fehlhauer der Theilnahme daran, für ſchuldig
befunden und zu je drei Monaten Gefängniß Einhundert Thaler Geldbuße event.
fechs Wochen Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf ein Jahr verurtheilt.

Der Dienſtknecht Friedrich Fiſcher aus Zwintſchöna 54 Jahr alt unverhei
rathet und bisher unbeſtraft, entwendete ſeinem Dienſtherrn dem Koſſath Mühlpforte
in Zwintſchöna von Anfangs October bis 18. December 1864 nach und nach die
Summe von ſechszig Thalern aus einem verſchloſſenen Schreibpulte, indem er die
Klappe deſſelben mit einem zu einem auf dem Pulte ſtehenden Glasſchränkchen gehörigen
Schlüſſel öffnete. Das Geld hatte er bis auf etwa 18 Thaler theils zum Ankauf vön
Kleidungesſtücken und Getränken verausgabt, theils verſpielt. Wegen mehrerer ſchwe
ren Diebſtähle wurde Fiſcher mit zwei Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei
aufſicht auf gleiche Dauer beſtraft.

Ende December 1864 erſchien die unverehelichte Friederike Wilhelmine Gräfe von
hier, 60 Jahr alt und bereits vielfach beſtraft, im Laden des Weißwaarenhändler
Rietſchmann hierſelbſt und erbat ſich im angeblichen Auftrage der Frau Profeſſor Leo
einige Proben zu Kleiderſtoffen. Nach Empfang derſelben entfernte ſie ſich gleich
darauf bemerkte Nietſchmann, daß ein Reſt wollener Halstücher vom Ladentiſche auf
den Boden gefallen waren und zerſtreut umherlagen, was ihn auf die Vermuthung
brachte daß die Gräfe dergleichen Tücher entwendet haben könnte und der von derſel
ben ausgerichtete Auftrag nur ein fingirter geweſen ſei. Durch eingezogene Erkun
digung erfuhr er auch ſofort, daß Frau Leo Niemandem einen derartigen Auftrag
erkheilt habe. Als die Gräfe einige Heit darauf wieder in ſeinem Laden erſchien und
ein Kleid nach ausgewählter Probe für Frau Leo forderte, hielt er die Gräfe an und
letztere geſtand auf Befragen auch ein daß ſie bei ihrer erſten Anweſenheit zwei wol
lene Tücher entwendet und zu einer hieſigen Einwohnerin getragen habe bei welcher
dieſelben auch noch vorgefunden wurden. fDie Gräfe wurde wegen Diebſtahls im

wiederholten Rückfalle mit neun Monaten Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr beſtraft.

Ferner wurden beſtraft wegen Diebſtahls 1 Perſon mit 1 Tage, 2 Perſonen mit
je 1 Woche und 2 Perſonen mit je 14 Tagen Gefängniß 1 Perſon wegen Diebſtahls
im Rückfalle mit 8 Tagen Gefängniß 1 Perſon wegen Unterſchlagung mit 1 Tage
Gefängniß 1 Perſon wegen Beiſeiteſchaffung mit Beſchlag belegter Sachen mit 1 Tage
Gefängniß 1 Perſon wegen Beleidigung eines Mitgliedes der bewaffneten Macht im
Dienſte mit 10 Thlr. Geldbuße; I Perſon wegen vöorſätzlicher Vermögensbeſchädigung
und Verletzung des Hausrechts mit 2 Thlr. reſp. 10 Sgr. Geldbuße; 1 Perſon wegen
Hauſirens ohne Gewerbeſchein mit 64 Thlr. Geldbuße und Confiscation der Waaren.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 13. Januar mit Herrn F. Devrient- „Die Memoviren des

Teufels“, Luſtſpiel in 3 Acken nach dem Franz. von Hiltl und „Engliſch“
(unter dem Titel „„ein Engländer auf Reiſen Luſtſpiel in 1. Act von Görner.
An dem erſtgenannten Luſtſpiele findet der ausübende Künſtler ſicherlich mehr Gefal
len als der kunſtverſtändige Zuhörer denn es bietet in der Partie des Robert eine
dankbare, wenn auch nicht bedeutſame Aufgabe, die Mache, auf dem Effecte berechnet
iſt ziemlich glücklich während die Jdee albern und der Dialog nichts weniger als geiſt
keich iſt. Die Datſtellung des Robert, der das Stück trägt, erfordert nach unſerer
Meinung keinen Künſtler, ſondern einen Virtuoſen ja es mag vorkommen daß der
erſtere von dem letztern in dieſer Rolle geſchlagen wird. Wir bedauern, daß wir einen
Künſtler von der ſchöpferiſchen Geſtaltungskraft, von der Tiefe wiſſenſchaftlicher Ein
ſicht in die Architectonik ſeiner Kunſt, wie es Herr Fr. Devrient iſt, nicht in be
deutenderen Stücken, im Uriel Acoſta, Othello z. B., wie es in Ausſicht ſtand, ſehen
konnten. Wir ſagen damit daß er den Robert vorzüglich durchführte, ſeine Aufgabe
glänzend löſte, daß dieſe Aufgabe aber für einen Künſtler ſeines Ranges an welchem
wir Geiſt und Tiefe der Characteriſtik bewundern wollen eben keine Aufgabe iſt
Die Vorſtellung machte im Ganzen keinen günſtigen Eindruck, da der Souffleurkaſten
auf mehrere der übrigen Mitwirkenden eine ſtarke Anziehungskraft übte. Herr Linzenals Gauthier und Herr Magen er als Valentin ſagten uns in ihren Partien diesmal
noch am meiſten zu. Das Enſemble zeigte mancherlei Lücken. Das darauf folgende
Stückchen Engliſch eine Zuſammenſtellung verſchiedenartiger Charactere, enkſchä
digte, das Publicum und rief die bis dahin fehlende heitere Stimmung in reichem
Maße hervor. Der Gibbon war eine geniale Leiſtung unſres vortrefflichen Gaſtes
ſo köſtlich gezeichnet erſchien dieſes Prachtexemplar von ſonderbaren Engländer auf dem
Feſtlande, in jedem einzelnen Zuge, jedem Worte, jeder Bewegung ſo recht künſt
leriſch nach dem Leben copirt, daß wir dieſes dramatiſche Genrebild den beſten zuzählen, die wir jemals geſehen. Mit Herrn D evrient theilte ſich in den Beifall des
Publicums Herr Magener, der in dem Jppelberger namentlich durch eigene Nüan
cen ſeines Spieles, einen füdiſchen Banquier hinſtellte, ebenſo urkomiſch und charaete
riſtiſch wie deſſen Widerpart, der reiſende Engländer. In Frl. Pöckh lernten wir in
beiden Stücken eine junge Dame kennen die noch zu ſehr Anfängerin iſt, um in
erſten Partien an unſerer Bühne fungiren zu können. Es fehlt uns mithin immer
noch an einer paſſenden Darſtellerin für Rollen wie die Pompadvur, Königin Gertrud,
Lady Milford u. ſ. w. Wie ſchwer eine ſolche, güt, mitten in der Saiſon zu be
ſchaffen iſt, lehrte uns die Aufführung des „Narciß“, welche am Sonntag den
15. Januar ſtattfand. Das DTrauerſſpiel „Narciß“ von Brachvogel iſt, mag es auch
don den Literarhiſtorikern als verfehlt als eine Sünde wider Maß und Schönheit
bezeichnet werden immer doch ein geiſtvolles Werk, das Tauſende von Menſchen er
griffen hat für den darſtellenden Künſtler bietet es herrliche Scenen und wird ſich
deshalb noch lange auf dem Repertoire der deutſchen Bühne jetzt ſo ſehr arm an be
deutenden Novitäten, erhalten. Der Narciß des Herrn Devrient, ohne Verglei
chüngen betrachtet, war eine durch und durch wohl gegliederte, vorzügliche Leiſtung
in allen Beziehungen motivirt aus dem Character, der Vergangenheit der Umgebung
dieſes verkommenen Menſchen, mit Geiſt und Eonſequenz durchgeführt Jipfelnd in den
herrlichen Scenen bei Doris dem Monologe am Fenſter und der Scene mit der Pom
padour. Der rauſchendſte Beifall wurde dem Künſtler zu Theil. Vergleichen wir ſeine
Auffaſſung der Rolle mit derjenigen anderer großen Künſtler, z. B. mit der Deſoirs
ſo möchten wir unterſcheiden, daß Devrient's Narciß als ein deutſcher Deſoirs als
ein franzöſiſcher erſcheint. Das nur eine beiläufige Bemerkung für den denkenden
Kunſtfreund. Neben Herrn Devrient fand namentlich Frl. Köhler als Doris
Quinault vielen und gerechten Beifall. Wüurden auch einzelne Stellen noch zu ſchwer
Und wuchtig, zu pathetiſch declamirt, ſo zeigte doch Spiel und Rede im Ganzen voneiner ſolchen Begabung (z. B. in der Scene init Narciß Act. II.), daß Frl. Köhler
im Intereſſe ihrer Zukunft ein bedeutender Schauplatz ihrer Wirkſamkeit fur nächſte
Saſſon nur gewünſcht werden kann auf dem ſie namentlich Gelegenheit zu tüchtigenStudien findet. Frl. Richter ſpielte als Gaſt die Pompadour ohne tiefere Wirkung
ſchon in der Erſcheinung unrichtig aufgefaßt. Den Choiſeul hatte Herr Schindler
übernommen und erwarb ſich Beifall in dieſer für das Stück bedeutenden Partie. Fer
ner verdienen Herr Oden (St. Lambert) Herr Lüben (Prinz Conti) Herr Waärſt
(Diderot), Herr Magener (Grimm) lobende Erwähnung. Das Enſenible befriedigte

Die Ausſtattung die Coſtüme waren anſtändig. a
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Januar.
Kronprinz. Hr. Stud. Baron v. Hahn a. Göttingen. Hr. OAmtm. Freigana. Oſtrau. Frl. Laura Ernſt m. Mutter, Großh. Hofſchauſp. a. Karlsruhe Srat

Baumſtr. Hildebrand a. Leipzig. Hr. Fabrik. Seligmüller a. Dresden r
Landwirth Friedeberg a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Kurtz a. Berlin Kerſten a.
Glauchau, Freiburg a. Frankfurt a. M., Götzen a. Duisburg Lange a. Leipzi

Zimmermann a. Wien. e 88
Stadt Türich. Die Hrrn. Kaufl. Klingelhüffer a. Rheydt, Müller a. WeimarMeyer a. Glauchau, Fiſcher a. Dresden, Hirſchmann a. Berlin Scholle a

Plauen Wächter a. Schwedt a. O. Hr. Landrichter Clement a. Erfurt ſpr.
Fabrik. Voß a. Berlin. Hr. Rent. Heinich a. Leipzig. c

Goläner Ring Hr. Baumſtr. Schrancke a. Cöthen. Die Hrrn. Kaufl. v. d.
Krone a. Barmen, Freuſſer a. Leipzig, Kramer a. Wien, Thiele a. Teplitz (Böb
men), Bauſchke a. Berlin Bruck a. Bielefeld

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Jena a. Cöthen Enke a. Gera, Stein a
Magdeburg, Wede a. Erſurt, Arndt a. Berlin.

Stadt Mamburg. Hr. Landrath a. D. v. Holleuffer a. Deſſau. Die HerrnRittergutsbeſ. v. Kräwell a. Breslau, v. Meyeringk a. Berlin. Hr. Gutsbeſ.
Brüggemann a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Viegen a. Düren, Michels a. Frank
furt a. M., Frühauf, Roſenthal u. Kayſer a. Leipzig Soldau a. Nürnber
Hagen a. Magdeburg, Richter a. Wettin, Herrmann a. Berlin, Haaſe a eng

ente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Salzburg m. Gem. a. Berlin, Petrt a.
Darmſtadt, Groß a. Würzburg Obſtfelder a. Königſee, Obſtfelder n. Antrup v
Leipzig Kaufmann a. Hannover. Hr. Reviſor Trapp a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.16. Januar. Tagesmittel.e

Luftdruck 325,56 Par. L 325,49 Par. L. 325,74 Par. L. 325,60 Par. L.
Dunſtdruck 186 Par. L. 2,10 Par. L 1,85 Par. L. 1,94 Par. L
Rel. Feuchtigkeit“ 82 pCt. 80 pCt. 586 pCt. 33 pCt.
Luftwärne G. n. G. R. G. Nu 1,8 G. Rut.



Bekanntmachungen.
Konkurs-Gröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
J. Abtheilung,

den 13. Januar 1865 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen der Wittwe Pape,

Johanne Chriſtiane geb. Prötzſch hier
iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet, und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 14. Octo
ber 1864 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Schlieckmann hier beſtellt.
Die Gläubiger der Gemeinſa uldnerein werden
aufgefordert in dem

auf den 2. Februar d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von der Gemeinſchuldne in etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihr etwas
verſchulden wird aufgegeben nichts an dieſelbe
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15. Fe
bruar d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü-
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 1. März d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,

ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 9. März d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kon miſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, zu erſcheinen.

Wver ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zufügen. eJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fiebiger, v. Bieren,
Seeligmüller, Glöckner, v. Nadecke,
Krukenberg, Wilke, Riemer, Fritſch
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Konkurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,

I. Abtheilung
den 13. Januar 1865 Vormittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Beſitzers des
VictoriaHötels hier, Kindler, iſt der ge
meine Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Auctions Commiſſar Elſte hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem

auf den 31. Januar d. J.
Vormittags 11 Uhr e

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
v. Landwüſt im Gerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 11, anberaumten Termine ihre
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung

T

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
28. Februar d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen Hereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum S. Februar d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den I. Februar d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem RKommiſſar Herrn Kreisgerich:s Rath
v. Landwüſt im Gerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 11, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fritſch, Fiebiger, von
Bieren, Seeligmüller, Glöckner, von
Radecke, Schlieckmann, Krukenberg,
Wilke und Riemer zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Kaufmanns

Adolph Kuehn eröffnete Concurs iſt been
digt und der Cridar für nicht entſchuldbar er
achtet worden.

Merſeburg, den 23. Decbr. 1864.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Die zweite Knaben Lehrerſtelle an hieſiger

Stadtſchüle, mit welcher ein Einkommen von
190 und freier Wohnung verbunden iſt,
wird den 1. April e. vacant. Qualificirte Be
werber wollen ſich binnen 4 Wochen unter Ueber
reichung ihrer Zeugniſſe bei uns melden.

Nebra, den 13. Jan. 1865.
Der Magiſtrat.

5—6000 werden zur erſten Hypothek
gegen 3fache Sicherheit geſucht, wogegen 400
und 600 zu verleihen ſind durch

Wilke Juſtizrath.

Verkauf eines herrſchaftlichen
Wohnhauſes.

Dienſtlicher Verſetzung wegen beabſichtigt der
Herr Beſitzer eines nahe bei der Kreis und
GarniſonStadt. Sangerhauſen an der Chauſſee,
in reizender Lage mit der Ausſicht nach dem
Kyffhaäuſer befindlichen herrſchaftlichen Wohn
hauſes, worin ſich 10 heizbare Zimmer befin
den und zu welchem Pferdeſtall, Waſchhaus,
WagenRemiſe und ein großer Garten gehören,
das erwähnte Grundſtück aus freier Hand zu
verkaufen und lade ich im Auftrage des Herrn
Beſitzers Kaufliebhaber hierdurch ein, deshalb
mit mir in Unterhandlung treten zu wollen

Sangerhauſen, den 14. Januar 1865.
Der JuſtizRath

Heſſe.
Kränklichkeits halber bin ich geſonnen, mei

nen zu Möſt belegenen Gaſthof mit Tanzſaal,
Kegelbahn und 9 Morg. gutem Acker aus freier
Hand meiſtbietend zu verkaufen.

Zu dieſem Behufe habe ich Termin auf Mon

Auction.
Montag den 23. Januar Vormitt. 10 Uhr
ſollen in dem früher Stolle'ſchen Gute in
Bruckdorf eirea 50 Haufen altes, zum Theil
ſehr gutes Bauholz, 10,000 Stück Dachziegel,
eine Partie Mauerſteine, Kuhtröge, Pferdekrip
pen u. dergl. gegen Baarzahlung meiſtbietend
verkauft werden.

Das freundlich gelegene Schießhaus zu Eilen
burg iſt unter billigen Bedingungen ſofort frei
willig zu verkaufen.

Der Reſtaurateür Liehr zu Eilenburg.
Ein Haus in Halle mit Verkaufsladen, in

lebhafter Straße, iſt mit 7——800 Anzah
lung ſofort zu verkaufen durch Jeuner in
Halle, Töpferplan 2.

Eine Waſſermühle mit aushaltender Waſſer
kraft, wo bei der größten Trockenheit jährlich
6070 Wispel gemahlen und geſchroten wer
den iſt veränderungshalber ſofort billig zu ver
kaufen oder zu verpachten. Forderung 2000
Anzahlung 500 das übrige kann bei pünkt
licher Zinſenzahlung 10 Jahr ohne Kündigung
ſtehen bleiben. Näheres theilt mit der Com
miſſionär Friedr. Kluge in Eisleben.

Bekanntmachung.
Es wirft wohl kein beſonderes Licht auf den

Charakter des Eduard Gehme
in Leipzig, wenn derſelbe durch ſeine Annon
cen in verſchiedenen Zeitungen mich lediglich aus
dem Grunde zu verdächtigen ſucht, daß ich ſein
Geſchäft Kwelw llig verlaſſen und bei
einem ſeiner Concurrenten ein vortheilhafteres
Engagement angenommen habe.

Selbſtverſtändlich werde ich nur für mein
neues Haus und nicht für Ranardi
Oehrmne Cassa und Aufträge in Empfang
nehmen.

Hat Känard Oehme mir irgend eine
Unredlichkeit vorzuwerfen, ſo fordere ich ihn
hierzu öffentlich auf.

Otto Wiese.
Eine in einer lebhaften Provinzialſtadt bele

gene Reſtauration iſt mit r Anzablunzu verkaufen. Briefe franco durch Ed. Senck

rath in der Exped. d. Ztg.

Material- GeſchäftsVerkauf.
Jn einem großen Dorfe mit Umgebung vie

ler Fabriken iſt ein Haus worin ſeit langen
Jahren ein flottes Material und Seilerwag-
ren Geſchäft betrieben wird für den Preis von
1300 zu verkaufen. Das Haus trägt
100 Miethe.

Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Aus
kunft Fr. Angermann in Hohenmölſen.

Ueber eine gute u. billige Penſion,
die ſich auch auf das Urtheil der Herren Dr.
Nagel und Naſemann berufen darf, das
Näh. bei Frau A. Rieß in Halle, lange
Gaſſe Nr. 1, 1 Tr.
Wiederverkäufer bedeutend Rabatt!

Mandel Seife à 7 u. 8 Cocos
Seife à 6 ſowie alle Sorten Waſch
ſeifen, Lichte, Parfümerien und Toilettenſeifen
empfiehlt billigſt

Hermann Sauer, Ranniſche Str. 2,
Parfümeur und Seifenfabrikant.

m Verlage von F. A. Eupel in So
dershauſen iſt erſchienen und in Mai
in der Pleſſerschen Buchhandäl g.
zu haben

Studien und Erfahrungen
im Bereiche der Pferdekunde

wie der geſammten Thierheilkunde.
Eine Sammlung von Beobachtungen über Züch
tung und Erziehung des Pferdes, das Weſen
der Erbfehler, Mechanik des Ganges, Belehrung

über Geburtshülfe und Jugendkrankheiten,
wie überhaupt

eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. tag den 30. Jan. Vormittags 11 Uhr in mei über die Krankheiten der Pferde, Rin
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm

Etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an
u

ner Wohnung anberaumt, wozu Kaufluſtige
hierdurch eingeladen werden.

Möſt, den 14. Jan. 1865.
Louis Vollſchwitz.

der, Schaafe, Schweine und Hunde
und deren homöopathiſche Behandlung.
Von Th. Träger Königl. Oberroßarzt.
2te verm. Aufl. gr. 8. geh. Preis 22 n
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Lehrlings- Gesuch.Für ein Magdeburger Engros-, verbunden
mit Detail Geschäſt wird zu Ostern ein Lehr-
lüng gesucht, welcher gegen Vergütung Kost
und Wohnung im Hause bekommit und stets
unter specieller Aufsicht des Prineipals ist.

Näheres auf Adr. K. K. Nr. 12, abzug.
an Ed. Stäckratks in der Exped. d. Zis.

Bekanntmachung
Jn zwei zuſammen belegenen Dörfern kann

ein geſchickter Stellmacher, da keiner vorhanden,
ein gutes Geſchäft machen und iſt ein dazu ſehr
geeignetes Wohnhaus mit Werkſtätte vorhanden.

Näheres 8. 8. fre. poste restante Eisleben.
Einen Lehrburſchen ſucht jetzt oder zu Oſtern

G. Pitzſchke, Bäckermeiſter,
Märkerſtraße Nr. 17.

Einen Lehrling ſucht F. Mayer,
Barbierherr, Leipzigerſtraße 7.

Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern der
Fleiſchermeiſter L. Weidner.

Cönnern, den 15. Januar 1865S5
Für ein Tapiſſeriegeſchäft in einer auswärti

gen Stadt wird eine Ladendemoiſelle geſucht,
welche ſchon in einem ſolchen Geſchäft conditio
nirt hat. Briefliche Anmeldungen unter Chiffre
B. B. nimmt Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. entgegen.

Ein HandlungsCommis, mit ſehr
guten Empfehlungen verſehen, ſucht anderweitige
Stelle und kann nach Wunſch ſofort antreten.
Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle aS.
Capital Geſch.S8500 Thaler werden auf erſte ſehr gute

Hypothek geſucht durch J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Hauslehrer, entweder Eandidat oder
Seminariſt, wiwird für einen einzelnen Knaben
auf ein Rittergut bei Halle zum 1. April ge
ſucht. Näheres alte Promenade Nr. S.

Eine fleißige Dreſcherfamilie findet den 1.
April Arbeit und Wohnung beim

Gutsbeſitzer Pouch in Landsberg.
Güterverkauf.

Drei Güter à 400 Morg., 250 Morg. und
130 Morg. ſind in der Nähe von Halle mit
vollſtändigem Inventar u. guten Gebäuden zu
verkaufen. Näheres ertheilt

Landsberg L. Richter.
in geſetzten Jahren findet bei gutem Gehalt ſo

Eine Wirthſchaftsmamſell

fort Stellung durch
Landsberg i L. Richter

Für mein Material und Eiſenwaaren Ge
ſchaft en gros Ken detail. ſuche ich einen
Lehrling. Carl Kahleyß in Suhl.
Ein junges anſtändiges Mädchen

kann unter günſtigen Bedingungen die Küche
erlernen. Wo ſagt Herr Fritſch, große
Ulrichsſtraße Nr. 38.

Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe,
jedoch nur ein ſolcher, findet zum 1. Februar
Condition bei W. Roſe,

Uhrmacher in DOelitzſch.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermſtr.
M. Körding, gr. Schlamm Nr. 8.

Für mein Material Geſchäft ſuche ich zu
Oſtern d. J. einen Lehrling von guter Erzie
hung. H. F. Roeſer in Querfurt.
Für meine Material, Taback u.
Spirituoſen Handlung ſuche einen
Lehrling.
er. a entseh, Steinweg Nr. 36.

welcher ſchon längere
Zeit in einem Material Geſchäft als Lehrling
conditionirte, ſucht, gegen entſprechende Entſchä
digung, zu ſeiner Ausbildung wieder Stellung
als Volontair oder Lehrling in einem flotten
Material Geſchäft,
Offerten unter der Adreſſe I
Stückrath in der Exped. d. Ztg. gefälligſt
niederzulegen.

Ein junger Menſch,

und bittet man desfallſige
bei Ed.

W e d„Jch habe einen ſchrecklichen Katarrh!“
Der unvermeidlichen Frage

Viele aber, die dieſe Antwort

n Dek. Die S t unterliegtoft katarrhaliſchen Leiden, die, wenn man ſie vernachläſſigt, nicht ſelten langwierige Heiſerkeit

pfeifend und beſonders iſt das Athmen erſchwert.

als das beſte und
Erwachſene nehmen

Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede.
Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Theodor Müller.
Cöſſeln Herr F. Schubert.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Döllnig Herr Guſtav Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Reumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Hert G. Packbuſch
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisteben Herr Anton Wieſe
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a/ Herr C. Fverſter.
Gerbſtedt Herr M. Sander.
Graefenbatnichen Hr. H. F. Streubel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.

O. Müller. Schkwelen Herr Louis Boehme
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.Halle tHerr O. H. M iebach. Gchraplau Herr F. E. Canige.

Heldrungen Herr E. G. Lorbeer. Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter. Teutſchenthal Herr W. Nette.
Hohenlohe Herr F. Goller. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Hohenmölſen Herr A. Sehmann. Weißenfels Herr C. F. Zimmerzunt.
Jeſſen Herr E. Krebs. Wertin Herr S. W. Schade.
Keibra Herr E. Troebs. Wiehe Herr C. A. Kuorr.
Kemberg Herr N. Bremme. Zeitz Herr C. Nieſer.
Koeſen Herr F. A. Roch. Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle Januar 1865.
Has General-Depot

Verd. Beanet.

Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
2Sbejün Herr L. BVirkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
WMannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.

Sohn.
Mücheln Herr G. Vierling.
Naumburg Herr C. Fickweiler.

Herr L. Lehmann.
Bebra Herr C. W. Kabiſch.

SDßerfels Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Prettin Herr F. T. Jander.
Pretſch Herr S. J. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schrveter.

RNoßleben Herr Otts Berthsld.
Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeudig Herr W. Hecht.

Feine Handkörbe im Einzelnen und Ganzen
billig zu verkaufen Bärgaſſe 1

Wegen Wirthſchafts Veränderung werden 1
Paar Ajährige hellbraune Acker- Pferde

verkauft. eF. Straubel in Obhauſen bei Querfurt. Zum Rechtsanwalt und Notar ernannt zeige
hauſen e uerſur ich hiermit an, daß ich mein Büreau in der

Ein ſtarkes braunes Arbeitspferd, 7 Jahr

alt, ſteht zu verkaufen bei
Emil Wege in Wansleben

Wohnung des Fleiſchermeiſter Herrn Weitze,
Meſſerſchmidtsgaſſe Nr. 408, errichtet habe.

Zeit W. J. Pleſch.



Verpachtung eines Parkgrundſtücks mit Villa.
Das ſog. Reilsberg Grundſtück Villa mit Parkanlagen aus ſtarken Nadel- und

unmittelbar an dem frequentenLaubhölzern beund romantiſcher Gegend gelegen,geſunder ntiſch
und Remiſen, und mit feinem

den unterzeichneten Beſitzern perſönlich oder

Trotha b. Halle a/S., den 15. Januar

mit ſchöner herrſchaftlicher Wohnung Ställen
Obſt beſtandenem Gemüſe Garten,

waſſer verſehen, iſt vom April d. J. ab aufs Neue zu verpachten und das Nähere hierüber bei
auf FrankoBriefe zu erfahren.

Bad Wittekind b. Halle a/S. in ſehr
uch ſehr gutem Brunnen

1865. Gebr. Nagel.
Da der Buchhändler u. Antiquar Peterſen zum October ſein Local verläßt, ſo iſt er

ſchon jetzt wegen großer Umzugslaſt aus ſeinem Bücher,
Alles ſauber, meiſt z. Einkaufspreis-

Wieland 70 Gr., Schiller 18 Bde. 80 Gr., Platen 1 Thlr. Hauff
gezwungen n
billigſt zu verkaufen.
ſche u. fremde Claſſiker:
460 Gr., Klopſtock 33 Gr.,
Shakſpeare 40 Gr. L
S Weltgeſchichte v. Pölitz 4
v. Becker 6 Aufl. 14 Prachtbde.
Werke vielf. Se
Brockhaus Lexicon
an, Handelsgeſetzb.
Lexiea in 10 Spr. v. 6 Gr. an. S Na
andere v. 3 Gr. an, Chemie u. Phyſik v. 4 Gr.
Pädagogik Bd. 2Gr. an.

Bürger 24 Gr.,

B. 12 Gr.,

7. Aufl. 12 B. 80 Gr.,

Livius 12 Gr., Cicero 12 Bde. 38 Gr., Sophokles 8 Gr. Homer 8 Gr.

4 Thlr., Böttger deutſche Geſch. 8 B. 10 Gr., a. hiſtor.
Geographie v. Blanc 3 B. 12 Gr.,

9. Aufl. 15 Prachtb. 8 Thlr.
mit Erklär. 2Gr., Geſetzſamml. 40 B. 5 Thlr.

Bilder u. Kartenlager
Schul u. Leſebücher, deut

Leſſing 32 Bde. 5 Thlr. Chamiſſo 65 Gr.,

Rotteck 4 B. 25 Gr., 9 Prachtb. 55 Gr.,

Cannabich mit Ortsregiſter 6 Gr.
Romane v. 2 Gr.

Prachtwerke v. 10 Gr. an.
turgeſch. Oken 14 B. mit col. Atlas 10 Thlr.,
an. Predigten, Bibelerklär., Andachtsb.,

Bilder u. Leſeb. od. And.
Königsſtraße 26 ſind ſofort zu vermiethen u.

zu beziehen: eine geräumige Familien Wohnung
im hohen Parterre, eine herrſchaftliche Wohnung
in der 2. Etage, eine Familien Wohnung in der
3. Etage. Näheres daſelbſt.

Wenn für 45 Gr., dann Sratis d. große
131 Schock wilde Süßkirſchſtämme,

z Zoll ſtark zum Fortpflanzen,
S hat auf mündl. wie ſchrift. Beſtellung

abzulaſſen à Schock 8
Chriſt. Müller, Eisleben 741.

Gr. Steinſtraße 17 ſofort zu vermiethen, pr.
Oſtern e. zu beziehen zwei freundliche geräu
mige Familien Hofwohnungen. Näheres

Königsſtraße 26.

Einen halbverdeckten Neiſekutſch-

wagen verkauft
C. Müller am Markt.

Zu herrſchaftliche Logis, vo
hes Parterre und 1. Bel-Etage,
ſind ſofort oder Oſtern zu vermiethen kl. Klaus
ſtraße Nr. 13.

Für ein Reſtaurations Lokal wird ein tüch
tiger Kellner geſucht welcher dieſelbe auf Rech
nung führen kann. Zu erfragen Markt Nr. 2
im Laden.

c ck Eichen u. BirkenBohlen verLrb eue ſchiedener Stärke, ſowie ge
ſchnittene Böhmiſche Hölzer, Bretter u. Bohlen.
Kiefernbretter, Latten, Stollen, Schindeln,
Mühlſplint, Rinnen, Baumpfähle. Srockene
Felgen Speigen, ſowie eine Partie trockene
Birkenſchwarten für Tiſchler empfiehlt die Holz
handlung von G. Ufer, Klausthörſtr. Nr. 10

Eine Drehrolle
neuerer Conſtruction und noch brauchbar wird
zu kaufen geſucht. Offerten fr. unter M. A. 15.
werden durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. befördert.

Faſt neu ſtehen Aenderung wegen zu ver
kaufen

3 Erdwalzmaſchinen, compl. mit Bock, zum
Handbetrieb für Ziegeleien,

2 compl. Haſpel mit großen Schachtkübeln,
1 kleine Dampfſpeiſepumpe 2 Diameter

und 6 Hub,
1 Getreidefege von Pintus Co.,
2 Stück KrahwinkelMühlſteine 402“ Länge

(ganz neu).
Tippelskirchen p- Calbe a/S.

Julius Mann.
Einen ſtarken einſpännigen Leiterwagen

verkauft Eduard Bachmann
in Eröllwitz.

Sehr ſchöne neue KabinetUhren, ſicher
gehend, verſ. gegen francoEinſend. von 1.2.
mit 2jähr. Garant. Schein Adolf Oſterloh,
Uhrenfabrikant in Rudolſtadt, 413, Obere
Marktſtraße.

Photographie Album in den ge
ſchmackvollſten Muſtern zu den billigſten Preiſen

bei Louiſe Viole.
Seidenbücher wieder in großer Aus

wahl das Stück von 5 an bis zu den
Feinſten mit Beſchlägen bei

Louiſe Viole, gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.
Eine Bauſtelle zu verkaufen

Weidenplan Nr. 8.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Mittwoch den 18. Januar: Martha, oder
Der Markt zu Richmond, Oper in
4 Abtheilungen von W. Friedrich. Muſik
von Floto w. „Lyorel“ Hr. Conradi.

Donnerstag den 19. Januar: Uriel Acoſta,
Trauerſpiel in 5 Akten von Gutzkow.

NB. Die Vorbereitungen zum Jauber-
ſchleier ſind ſo weit fertig, daß die erſte Auf
führung dieſes Märchens Anfang Februar ſtatt

findet.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,

friſche Pfannkuchen, gefüllt u. ungefüllt.
Otto Banchrfass.

Stearin- Lichte à Paqu. 5 bei
Otto Thieme.

Saure Gurken à Schock 17
bei V. Wiedero, Markt und Bärgaſſe 1.

Müller's Bellevue.
Mittwoch d. 18. Januar

Concertder Neuen Hallischen Kapelle,
Anfang 7 Uhr. D. Moſfinann.

ueis.Sonntag den 22. Januar Vall, wozu er
gebenſt einladet R. Hedrich.

Einladung zum Maskenball
am 22. Januar d. J. auch iſt für feine Gar
derobe geſorgt. Die Garderobe trifft den 20. d.
Mts. hier ein. G. Sattler, Gaſtwirth,

Landsberg.
Herr Privatdocent Dr. jur. Lüder wird ge

beten, ſeine Dienstag den 17. c. gehaltene Ver
theidigungsrede gefälligſt durch den Druck zu
veröffentlichen.
Ein Verehrer seimes Naturrechtes.

Zehn Thaler Belohnung
Bauer's Brauerei.

Mittwoch den 18. d. M. Abends von 5 Uhr
an Pökelknochen mit Meerrettig bei

Carl EreSsS er.

erhält der Finder eines goldenen Ringes, ſchwarz
emol mit Brillant, welcher vom Markt, Mer-
ſeburger Straße bis an den Abgang der Leipzi
ger Chauſſee verloren gegangen, bei Abgabe an

Einladung
Sonntag den 22. d. Mts. ladet zum Fa

milien-Ball ergebenſt ein
der Vorſtand.

Spören, den 18. Januar 1865.
DHeffentlicher Dank.

Am 12. d. M. wurde den unterzeichneten
Gemeinden durch unſern Herrn Oberpfarrer, Su
perintendent Langer, ein ſchöner geiſtigen Ge
nuß bereitender Abend durch Abhaltung eines
Abendgottesdienſtes zu Theil, mit dem zugleich
die Weihe der zweiten, vom Herrn Glockengie
ßer Eberwein in Halle uns gefertigten,
neuen Glocke verbunden wurde. Die unter
zeichneten Gemeinden fühlen ſich gedrungen, ſo
wohl dem Herrn Superintendenten Langer
für die erhebende Abendfeier, als auch dem Herrn
Eberwein für das uns gelieferte ſchöne Ge
läute unſern beſten Dank hiermit öffentlich aus
zuſprechen.

Die Gemeinden
Löberitz, Grötz, Rodigkau und Rödgen.

Am 10. Jan. e. wurde im Mansfelder Hofe
zu Eisleben das 50jährige Amtsjubiläum des
Schöppen Kreutzberg aus Unterrißdorf
gefeiert. Durch zwei Ehrenmänner in den gro
ßen Saal geführt, empfing der Jubilar aus
den Händen des Hrn. Landraths v. Kerßen-
broöck, nach einer ſehr herzlichen Anſprache deſ
ſelben das ihm von Sr. Maj. dem Könige ver
liehene Allgem. Ehrenzeichen. Darauf wies Hr.
Cantor Burghardt aus Helfta den Jubilar
in kräftigen treffenden Worten auf die Gnade
und Barmherzigkeit Gottes auf das Wohlwol
len ſeiner Vorgeſetzten und die Liebe ſeiner Col
legen hin, und übergab ihm Namens der Ver
anſtalter des Feſtes, als Zeichen ihrer Hochach-
tung und Liebe, einen ſchönen Regulator und
einen bequemen Lehnſeſſel. Nun trug Fräulein
Marks aus Helfta ein der Feier ſehr gut an
gepaßtes Jubelgedicht vor, was durch ſeinen
Inhalt ſowohl als durch guten Vortrag gewiß
Jeden angeſprochen hat. Ein gemeinſames
Mahl, bei welchem Heiterkeit und Gemüthlich
keit vorherrſchend waren vereinigte die Feſttheil
nehmer, deren Zahl nicht unbedeutend war.
Und gerade dieſe Theilnahme zeugt am beſten
dafür, wie ſehr ſich der Jubilar den Ruf eines
Ehrenmannes erworben hat. Es war eine Feier,
bei welcher man deutlich merkte, daß der Jubi
lar ſowohl als ſämmtliche Theilnehmer mit gan
zem Herzen und ganzer Seele dabei waren.

in Geſundheit und innerem Frieden die Früchte
ſeines langjährigen Strebens genießen

Ein an der Feier betheiligter
Oeconom.

Den hieſigen Jünglingen und Jungfrauen,
welche ſich beim Begräbniſſe unſeres Sohnes
und Bruders Gottlob Fuchs ſo liebreich
betheiligten, ſowie dem Hrn. Diaconus Mül-

Bergſängern und Allen, welche uns hülfreich
beiſtanden ſagen wir hiermit unſern herzlich
ſten Dank.

Schlettau b/ L. Die Familie Fuchs.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Jda
mit dem Kaufmann Herrn Jſidor Bauch-

ergebenſt an.
Halle a/S. den 16. Januar 1865.

Abr. Jüdel und Frau.

Jda Jüdel,
Jfidor Bauchwitz,

Verlobte
Halle a/S. Sangerhauſen

Todes Anzeige.
Am 15. Januar Mittags

Samter, Prov. Poſen, meine theure Mutter
Charlotte Otto geb. Wolf, in ihrem eben
angetretenen 70. Lebensfahre, an einem Leber
leiden.

Halle a/S., den 17. Januar 1865
F. OttoEd. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Möge der 79fährige Greis noch recht lange

ler, dem Hrn. Cantor Kralle, den Löbejüner

witz in Sangerhauſen zeigen wir hierdurch

Uhr ſtarb in
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